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St. (Sailen Bdîaçje 5u Hr. 5 btx Sdqvottyt 5rauen»getturtg. 31. 3anuar X89Z

fount SpreiJîjaaI.

Bnttoorten.
^uf gfrtige 3934 : Xie befte fÇabrit ift bte gapnen=

fabrif inAaDensburgHißürttemberg, ©eïctjtuifter Dfianbei.
.Auf §traflc 3935: îgippen finb bei grau Hatbara

glücfiger in ©tein a. 9ip. p paben.

Jtuf §frage 3938: 2>a8 ©ute, Aicptige p tpun,
otjne laß ju werben, aud) wenn ber ©rfolg, ber ®anf
ausbleibt, ift eine fcpwere, aber fcpöite Aufgabe; man
füßlt wopl, baß ©ie fetbft bieS and) al« bas Aecpte an=

feptn unb fortfahren Werben, fid) um bas ïôopl Sfirer
Xienfimäbcßen zu befiimmern. Alan Will fie ja pr @elb=

fiänbigfeit ergießen unb fepafft bamit bie Atögücpfeit,
baß fie bie ©elDftänbtgfeit mißbrauchen. XaS ijeitatter
ber aufbliibenben 3nbuftrie= unb gabrifarbeit, ber all=

gemeinen ©cpulpflicpt unb Hubung, be« ungezügelten
greißeitsbrangs, ift als eine UebergangSjeit aufjufaffen,
bie Diele neue Alißftänbe zeitigt; hoffen wir, bah unfere
llrenfel feine ber Heitung bebürfenbe SDicnftboten ntepr
haben, fonbern willige, freie ©chülfinnett, bie mit ber

Hausfrau bem p erreidjenben 3iete mit greuben nacp=
ftreben. gr. m, in ».

Jüuf §ttage 3940: 3d) erWibere: ba« Fräulein
foil fid) leiepte ©azcDorpänge machen; bas ift bas 9iicp=

tige. ». s.

tirage 3940: ©ewiß ift ber ©intritt be« pellen
XageSlid)teS Don Hebeuhtng für bie ©efunbpeit. llnb
Wenn, Wie au« Sheet «Ji age faft anzunehmen ift, ©ie
in einer ©tabt wopnen unb bas fraglid)e geitfter bas
einzige ift in optent Starter, j0 tpun ©ie Wopl, baSfelbe
nur fo Diel Wie bringenb notwenbig zu Derbuufeln ; utel=

leiept würbe eine ©epeibe doii feinem Xraptgeflecpt ge=

nügen.

Jlttf glrage 3940 : Holies Xageslicpt ift nid)t
nur für bie ©efunbpeit ber Augen, fonbern aud) für
bie ©efunbpeit überhaupt bringenb notwenbig. Siepen
©ie alfo bie Horßänge wteber auf, unb tpun ©ie bie
bunten ©täfer fort. SPtc Hefcpäftigung pat bod) gewiß
ba« Hießt niept zu fepetten unb.ebenfo wenig bie Heob=

aeptung Spter Aacßbarn; pinter gefdiloffenen Horpängcn
Werben biefe fiep nur Höfe« benfen. gr. in ».

Jtuf gfrage 3941: 3pr Alaun pat ganz tedjt!
©eWtfj Wirb auep 3pte ©djwefter Sbnen feinen großen
Xanf Wtffen, wenn ©te gegen bie junge Xocßter allzu
naepfieptig fittb, unb Dielleicpt Wirb eine Seit fomtnen,
ba auep biefe leßtere „ben parten Stopf" ipre« Cufels
fegnen wirb; benn baß biefer in biefent galle fiegeit
Wtrb, poffe unb miinfepe id) Don ganzem Gerzen.

Jlttf tirage 3941: SBegen ber ©rzießung einer Aicpte
©turnt im eigenen £>au«palt aufzuwühlen, ift in allen
gäben fepr Derfeprt unb ntuß in eifter Siinie Don Spuen Der=

mieben werben, gleicpniet, auf Welcpe Art, unboermutlicp am
beften butep Dtacpgiebigfeit in ben SBillen Spt'eS Panne«.
3n ber ©aepe felbft ftept feft, baß man ber Sugenb bie
greube am Heben, bte gröplicßfeit, alfo meinetwegen aud)
ba« Xänbeln, nidjt Derfiimmern foil ; immerpin nur in=
foWeit, als baburd) bie HfücPtrrfüllung, bie ernfte Arbeit,
bie Horbeteitung auf ben Stampf bes Hebens nidjt be=

einiräeptigt Wirb. Sic Xodjter, bie im Heben Dielent Wirb
entfagen müffen, follte einige AttfangSgrünbe ber ©nt=
fagung jeßt fepon lernen. gt. m. w ».

Jluf §irage 3941: Dbwopl icp niept Don benen
bin, bie äße« bewunbern, was bie §erren ber ©cpöpfung
tpun unb fagen, fo muß icp boep tu Dorltegenbcm gall
Sptem Alanne beiflimtnen unb niept oPnen, uttb bas
um fo ntepr, als SPre Aicßte aufs Herbtetten augewiefen
ift, unb ipre alternbe Aïutter felber auep niept dou ben
3infen lebt, ©ie meinen: „SBarum joli fie nid)t bie
9teize be« Xafein« genießen, fo lange fie fantt?" Slber
Wenn'« bamit au«, Was bann? — SSirb wopl SPte
Ulicßte, Wenn einft Don ber raupen öeite bes Hebens ge=

paeft, bagegen geftäplt unb gewappnet fein ober ipr er=

liegen Wie ber bom groft ereilte ©cpmetterling ©8 ift
fretlicp ein Hebürfni« für jung unb alt, fiep an jemattb
anzufeßließen, mit bem man naep SjerzenSluft über allerlei
reben fann, opne mißDerftanben zu fein ; boep finb greunb=
fepaften, welcpe uns Don ber ©tfiillung unterer Pflichten
mepr abziepen, al« ArbeitSfreubigfeit Derfcpaffen, gefäßr=
liep unb füpren leiept auf abfepuffige Hapncn, befonberS
Wenn bie gefellfcpaftlicp pöber geftellte greunbin niept
auep in moralifcper Sjinfidit über ber atibern ftept. 3elg2u
©ie Sprer Sticpte, Wenn@ie es fönnen, wo allein WapieS
@lüc£ unb reepte gröplid)feit zu finben ift, näntlicp in
treuer 5Pfltd)teifüIlung uttb felbfitofer Eingabe feine«
Werten 3 cp S zum SBople iprer SUittmettfcpeti. $aS Heben
ift zu ernft unb bie3«t zu foftbar, um fie mit nichtigen
Stänbeleien auszufüllen, unb folepe, bie meinen, bte« fei
Dornepm, ftetten fiep ein traurige« Slrmutszeugnis aus.
@ewiß witb feber ebrlbenfenbe 3Jïenfd) fiep am ©übe feines
Heben« ba« 3eugni« geben Wollen, naep Kräften att feine
eigene SßerDollfommnung unb zunt ©li'tcfe ber Olteufcppeit
beigetragen zu paben. Haffen ©ie, werte grau, wegen biefer
Slngelegenpeit ipren päuSlicpen Harometer nidjt mepr bis
auf „©türm" finfen; benn gewiß Werben bte Wenigften
3Puen Slecpt geben, unb e« ift ja perrlidt, baß im ©lic=
ftanbe pie unb ba bas eine ober anbere §erz unb Her=
ftanb für beibe pat.

Jluf 3942 : ©epiefen ©ie SPrent Herlobten
ein bergolbete« fportemonnaie mit einem Slbicplag barin;
benn erfepüttertes Hertrauett ift in biefem Kapitel fipwer
Wieberperzuftellen, um fo ntepr, als man täglicp fepen
fann, Wie bie ©pe zu einer „©efdjäf tt im a eperei"
perabgewürbigt wirb, unb baß bie Hiebe, fo fcpön unb
peilig fie ift, nur zu oft ber fdjmußigften ©elbftfucpt zum
Horwanbe bienen muß. ©S gibt ja ber ÜMnncr nod)
genug; nur benfen ©ie niept Don allen baSfelbe; unter
ipnen gibt'« noep mandjett eblett ©parafter, bem bas
®elb noep lange niept ber ©üter poepfte« ift.

«Ättf 3fr®8« : dielleicpt pätte 3pr Hräutigam I

feine ©rfunbigungen mit mepr ftaft Dornepmen fönnen; [

aber baß er fiep überhaupt erfunbigt pat, ift boep nur :

ttatitrlicp unb ba« allgemein ©ebräucplicpe. ®ie materietten
Slnfpriicpe an bas Heben finb fo gefteigerte unb zWingenbe
geWotbett, baß ein junger 3Jlann gerabezu bte Hflicpt pat,
für fid) unb niept minber für feine fünftige grau zu er=

Wägen, ob bie beibfeitigen Littel (fei e« Herbienft, ©in=
fommen ober Hermögen) ba« §eiraten ermöglicpen. ®aß
er, ttatpbem er fiep Don biefer fKögticpfeit überzeugt, ge=
rabe ©ie gewählt pat, bürfen ©ie 3P«u perfönlicpen
©igenfepaften zufepreiben, unb ipn um fo mepr fepäßen,
Wenn er niept blinb feiner Heibenfcpaft gefolgt ift.

gr. SDl. in ».
<ftuf 3t«<>0« 3942: 2Bie fommen ©ie bazu,

3prent Herlobten ba« zu zürnen, Was zu tpun man
einem jeben gewiffenbaften Hater, einer beforgten 3Jtutter
gut Spfticpt ntaept? ®ie erfte grage ift auep bie: Kann
ber Hcmerber ber Xocpter einen für ipre anerzogene Heben«*
gewopnpeiten paffenben HebenSunterpalt bieten? SBelcper
©tanbpunft ift ber ibealere: SSBenn bie SCocpter um iprer
©cpönpeit, um iprer gntelligenz, um iprer (Sejcpicflicpfeit,
um iprer gefellfcpaftticpen ©tellung, um ipre« lufratiben
Herufe«, um tprer Xücptigfeit im IgauSpatte ober um
ihres Hermögen« Willen zur ©pe begeprt wirb? @8 ift
eines gleid)oebeutenb Wie ba« anbere; es finb alle« @r=

Wägungen unb Herecpnungen, bie ba« Heben Don einem
Slianne Derlangt. SBenn e« Spnett feine 9Jtüpe maept,
unDerpeiratet burd)« Heben zu gepen, fo löfen ©ie bie

Herbtnbung auf; im anbertt gall bürfen ©ie Wiffen,
baß niept einer ift, ber ganz opne alle unb jebe ©r= 1

Wägungen ftep binbet. llnb e« Wäre aud) gar niept gut,
Wenn es gefepäpe. ©tftiger Sefer, nod) Sunggefette.

iluf gfrage 3943: ©s ift ber ©cpwefelwafferftoff
ber Dielen fpflanzen, aber ganz befonber« ben ©um
eigen ift, Was bie filbernen Höffei braun= ober blau=
fdjwarz anlaufen läßt. ®aS SÄeinigen mit ©asafepe
(feud)t) ober einer guten fßitßpafte läßt bie päßlicpen
glecfc üerfd)Winben.

^luf 3t«i0« 3944: gu pöperm Hilter treten oft
allerlei fleitte Heiben ein, für welcpe bie Slbpülfe niept
leiept ift. Hielleicpt Würbe ©lefttifieren helfen; Derfucpen
©ie auep latte ©inpaefungen: ein StaStucp in Warme«
SLBaffer getauept, leiept auSgebriicft um bie §anb fcplagen,
unb alle« in einem großen, wollenen §anbfcpup opne
ginger ober einen ©ad, ber ant Jganbgelenf lei^t zu=
gebttnben Wirb, Derpacft. gv. 3)t. tu ».

^Vuf 3fïi0« 3!)44 : SfBenn ©ie be« Slbenb« gut
warme ,§änoe paben, fo maepett ©ie über 9tacpt eine
feuepte ©mpaefung (über bie feuepte Hrinwanb. foU ein
biefer, wollener gauftpanbfepup befeftigt Werben); finb
jeboep bie §änbe fait, fo maepen ©ie biefelben warm
bttrep Üßafcpen unb Xrocfenreiben; najpper fönnen ©ie
bie §änbe immer noep mit irgettb einer alfopolifcpen
glüfftgfeit einreiben, wenn ©ie wollen.' $a« Staffieren
aber follten ©ie nidjt aufgeben, fonbern bamit fortfahren
fo lange, bis bas llebel Wirflid) gepöbelt ift, Was Diel=

leidjt monatelang battent fann.
Sine auf beut getbe ber Srnnfett,, fotule ber (SefuitbbettS«

pflege (Stfapvene (S. g.

Jluf 3(rage 3946 : @ute Xoilettenfeifen finb Dfics
XormentiUfeife (bas ift bie befte) unb Hergmanns Hilien=
milchfetfe. — XormentiUfeife foftet 60 ©t«. ttnb ift Don
Slpotpctcr §artmattn in ©teefborn zu beziepen gegen
©infeubung Don 70 ©ts. in Hriefmarfen franfo burcp
bie ganze ©epweiz-

Jluf Jlrage 3946 : Had) grüttblicpem ©uröpprobierett
aller tttöglicpen ©eifen, Don ben billigten bis zu ben
ieuerften, pabe icp feine fo fein unb gut gefuttbett Wie
„SHiesbabetter Kocpbrunnenfeife", befonberS für zarte §aut
ber Kinber zu empfeplett. 3"r griinblicpen XeSinfefliott
ber i)änbe gibt e« in SBirflicpfeit bt« ßeute noep niepts
Hefferc« als §attSmann« ©eroatolfeife. 3n uttferer
großen gantilie werben nur biefe z®«t ©eifen in 2ln=
wenbung gebracht, unb fahren Wir fepr gut bamit.

Snßeöorö/ löiä^rigc Slbouuentin S9Iatte8»

gfrage 3946 : @ute, Weiße ftarfeifler ©eife opne
ffiarfüm, Dor bem ©ebrauep einige Sffiodjen an ber Hüft ge=
troefnet, ift bie befte unb Dorleilpaftefte; ba biefelbe aber
manepenHeuten weniger angenehm ift, empfepleicp bie Xot=
lettenjeifen Dott Hergmautt u.©ietn3üncp- gr. 3». in ».

JVnf 3tr«0e 3947 : Sie girma ©ärtfcp, zur ,,©ifen=
palle", ©t. ©allen, fertigt §etßluftfcpwißfaften; es werben
bort folepe auep itt Sßliete abgegeben.

IfraueitEmattcipatiott.
®ic Königin Hiftoria gab iprer Xocpter Heatrij:,

Wcldje bie grauenemaneipationsbewegung feiner
fepr befürwortete, eine peilfame Heftion, inbem fie ipr
folgenbe Hegebenpeit au« ipretn Heben erzäplte:

,,©« War an bent Xage, ba icp mit Hilbert Dermäplt
Würbe. SBir ftanbett Dor bem Hlltar, uttb ber ©rzbifcpof
fprad) bie Xrauungsforntel, Wie er fie immer fpriept, nur
einige SlBorte ließ er aus ; ,®u follft beinern fïïlanne unter=
tpan fein.' 3d) Wußte Wopl, Warum er e« tpat; fo aber

pätte icp nun unb nimmer SUbertS HBeib Werben

mögen. 3d) heiratete iptt ja niept als Königin, fonbern
als grau; auf meine Hitte fpraep ber ©rzbifcpof bie

gormel bann noep einmal fo, Wie fie ift. Site 3iußan=
Wenbung au« biefer fleinen ©efepiepte aber fannft bu

Wopl felber ztePeu unb Wirft barau« erfepett, baß icp

beine ©djwärmerei niept teile."

jöi1|ulj îiBt JalrrUiarimtErimtcn.
3n feinem Heriept über bie fßoftulate betreffenb

bett 3trbeiterfcpuß fam ber HunbeSrat pinficptltcp ber
grage, ob unb in Welcpem Umfange für bie Arbeiterinnen

bie Arbeitszeit in ben gabrifen an ©am«tagen einge=
fepränft Werben fönne, zu bem ©cpluffe, baß bermalen
biefem Sßoftutate feine golge gegeben Werben fönne unb
ber ÜKoment für bie SteDifion be« gabrifgefeße« noep
niept gefommen fei.

dûiijïBrpBnfttmai uttïï JrauBnartiBife-
rrfîule.

(Korrefponbenz-)
3e mepr ber Kampf um« ®afein fiep zufpißt, je

rafeper unb unoermittelter bie Hefißberpältniffe bem
SBe^fel unterworfen finb, um fo mepr legen geWiffew
pafte unb borforglicpe©Itern Höert barauf, ipren Xöcptern
neben ber Wiffenfcpaftlicpen, äftpetifepen unb gefellfd)aft=
licpert, auep bie praftifepe Slusbübung zu Dermittetn,
Wopl Wiffenb, baß bie« auep für jene gälle bie fieperfte
©runblage abgibt, Wo bie Dorper fepeinbar in gefieperten
Herpältniffeit ftepenbe ©attin unb 2Jluttcr barauf ange=
wiefen wirb, ntiterWerbenb ober allein forgenb, fiep für
ben Unterpalt ber gantilie müpen zu müffen. Xiefer
3eitricptung pat manepes Sßenfionat in ber franzöfifdjen
©epweiz Aecpnung getragen unb z»ar fowopl im eigenen,
al« auep fepr im 3ntereffe ber 3ögPinge. ©orglicpe
©Item nepmen auep immer mit Xanf eine SBegleitung
entgegen für naep ben oben genannten GSrunbfäßen
Witflidj gute nnb zwedmäßige Unterbringung bon Xöcptern.
3u ben jepr empfehlenswerten gnftituten
gepört unftrettig ba« Xö epterinftitut unb grauen*
arbeitsfepule Hilla Alpinula in Abendpe«.
®ie Anftalt ift bezüglich SBopnung, Heföftigung, Xages=
einteilung unb Heprplan in erfter fiinie ftreng naep
ßpgieintfcpen ©runbfäßen aufgebaut. Hewei« piefür ift
bte rafepe unb in bie Augen fpringenbe Kräftigung zarter
unb fcpwäcplicper SößUnge. Hlls ©runblage für ben
gefamten Unterricpt bient bas ©tubium ber franzöfifepen
©praepe, nämliep Konberfation, ©rammatif, Auffaß,
Korrefponbenz, Hitteratur. Außerbem erftreeft fiep ber
Unterricpt über ©tpif, ©efunbpeitslepre, §au«paltungs=
funbe unb Hucppaltung, Hiblifdje ©efepiepte, Aecpnen,
©eograppie, SSfeltgefepicpte, Kunftgefcpicpte, ©ngIifcp,2Jiufif,
SJlalen unb Xanzen. Xiefe brei leßteren gäcper finb
fafultatib. ®a« guftitut ftept auep folepen jungen
Xamen offen, Welcpe einen Hanbaufentpalt in ber fran=
Zöfifcpen ©epweiz zu maepett Wünfcpen, uut fid) in ber
franzöfifepen ©praepe zu bemollfommnen. ®ieS fann
burcp beliebige« Xeilnepmen an bem Unterrichte, burcp
3upören ober burcp Hiiuatftunben gefepepen. X)ie befte
©arantie bietet bie ©mpfeplung ber ©Item früherer
3öglinge unb biefer leßteren felbft. — ®urcp grrtum
tourbe im Anzeigeteile biefesHlatte« ber jäprlicpeHenfionS=
preis mit 2000 gr. angemerft; er beträgt aber bloß
1000 gr. per gapr.

BrôîkaJïBn ïrer Eckahiixin.
Sgerrn "gf. Si>. in ^fetftBorn. 3pre freunblicpe ©abe

für ba« „Opfer ber Häcpflenliebe", bie ©ie uns gütigft
ZufteHten, ift fofort mit bem perzlicpften Xanfe über=
mittelt Werben.

glrlp. ©te paben un« mit 3ßrem freunblicpen
©epreiben einen febr großen Xienft erwiefen, benn unfer
gntereffe für bie grage, bie Wir ernfiliep naep beren
grttnbfäßlidjen ©eite betrachteten, war aufs lebpaftefte
Wacp gerufen. ®aß auf ein ernfte« ©efuep an bie
Xamenwelt Don beren ©eite al« Antwort, fagen Wir
niept „©cpunb", aber ©paß unb Unfittn eingeht, ift um
be« ernften fèintergrunbes Willen, bett bie ©aepe pat,
fepr zu beflagett, aber es ift teilweife erflärltcp. „©cpunb"
trieben mit ernften gragen in erfter Hinie bie Männer,
Welcpe zu iprettt fßrioatDergniigen ernftpaft erfepeinenbe
föeiratsgefucpe in ben 3«üungen Deröffentlicpten, um
©toff zu paben zu pifanten ©efpräcpen unb um bie=

jenigen „petratsluftigen" ®anten zu ffanbalifieren, bie
ein folepe« ernftpaft aufgefaßte« ©efuep glaubten ernft=
paft beantworten zu biirfen. Aacpbem folepe Horfomm=
niffe WeiblicperfeitS einmal feftgeftellt Waren, ift es niept
Zu Derwunbertt, baß pinter biefer Art Don Annoncen
Don feiten ber Dorficptig gemachten unb ©rnftpaften
unter ber grauenweit ftet« ein unnüßer ©paßbogel
ober aber ein ©petulant gefuept Wirb. 3öir fagen noep
einmal : ©8 ift fepr zu bebauern, baß e« fWüßiggänger,
Klatfcp= unb ©tanbalfüeptige beiber ©efcple^ter gibt,
beren ©inn unb ©treben niept pöper ftept, al« baß fie
ernfte Hebensfragen zum ©egenftanbe friboler Unter=
paltung maepen, mit welcper fie ipre ©tunben ausfüllen
unb ipre 3ntelligenz Dergeuben. Höir unferfeit« finben, baß
jebe foleper ernften gragen, fofern fie niept aus finanziellen
©rwägungen ober au« öfonomifepem 3wange gefepiept,
ei rer ernften Auffaffung unb Hepanblung Würbig ift.
SDieS bie prinzipielle unb allgemeine ©eite. lieber
unfere geftellte fpecietle grage: 2Bie ftettt er fiep aber,
Wenn auf feine Anfrage mepr als eine Offerte eingeht?,
finb Wir noep niept beleprt, unb e« Wäre in ber Xpat
intereffant zu Dernepmen, tract) welcpen ©eficptspuntien
fie biefen, un« etwas fcpwierig erfepeinenben gatt erlebigt
paben Würben, llnfere grage ift ernft gemeint, unb e«
Wäre uns Wtrfllcp beleprenb, eine eingepenbe Antwort
barauf zu erpalten.

grau f. in ©« Würben fofort bie nö=

tigen ©djritte getpan zur Hefcpaffung ber gewünfdjten
AuSfunft. HBir felbft patten un« f. 3- ebenfall« einen
größern Horrat biefe« treffließen gabrifateS zugelegt, fo
baß wir bi« zur ©tunbe niept nacpbeftetlen mußten,
©obalb un« bie Antwort eingegangen, follen ©ie Don
un« pören. ©mpfangen ©ie al« treue Abonnentin be«

Hlatte«, fepon feit beffen ©rfepeinen, einen befonber« ßerz=
liepen ©ruß.

§tiŒe gfragettbe. X)aS Aötige ift fofort Deranlaßt
werben, ©obalb bie Arbeit gefertigt ift, follen ©ie Don
un« pören.
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Forksetzung vom Sxrrchfaal.

Antworten.
Aus Krage 3934: Die beste Fabrik ist die Fahnenfabrik

inRavmsburg, Württemberg, Geschwister Ostander.

Aus Krage 3935: Hippen find bei Frau Barbara
Flückigcr in Stein a. Rh. zu haben.

Aus Krage 3938 : Das Gute, Richtige zu thun,
ohne laß zu werden, auch wenn der Erfolg, der Dank
ausbleibt, ist eine schwere, aber schöne Aufgabe; man
fühlt wohl, daß Sie selbst dies auch als das Rechte
ansehen und fortfahren werden, sich um das Wohl Ihrer
Dienstmädchen zu bekümmern. Man will sie ja zur
Selbständigkeit erziehen und schafft damit die Möglichkeit,
daß sie die Selbständigkeit mißbrauchen. Das Zeitalter
der aufblühenden Industrie- und Fabrikarbeit, der
allgemeinen Schulpflicht und Bildung, des ungezügelten
Freiheitsdrangs, ist als eine llebergangszeit aufzufassen,
die viele neue Mißstände zeitigt; hoffen wir, das; unfere
ilrenket keine der Leitung bedürfende Dienstboten mehr
haben, sondern willige, freie Gehülfinnen, die mit der

Hausfrau dem zu erreichenden Ziele mit Freuden
nachstreben. Fr. M. >» B.

Aus Krage 3940: Ich erwidere: das Fräulein
soll sich leichte Gazcvorhänge machen; das ist das Richtige.

P. s.

Aus Krage 3940: Gewiß ist der Eintritt des hellen
Tageslichtes von Bedeutung für die Gesundheit, iind
wenn, wie aus Ihrer Finge fast anzunehmen ist, Sie
in einer Stadt wohnen und das fragliche Fenster das
einzige ist in Ihrem Zimmer, so thun Sie wohl, dasselbe

nur so viel tme dringend notwendig zu verdunkeln;
vielleicht würde eine Scheibe von feinem Drahtgeflecht
genügen.

Aus Krage 3940 : Volles Tageslicht ist nicht
nur für die Gesundheit der Augen, sondern auch für
die Gesundheit überhaupt dringend notwendig. Ziehen
Sie also die Vorhange wieder auf, und thun Sie die
bunten Gläser fort. Ihre Beschäftigung hat doch gewiß
das Licht nicht zu scheuen und. ebenso wenig die
Beobachtung Ihrer Nachbarn; hinter geschlossenen Vorhängen
werden diese sich nur Böses denken. Fr. M, in B.

Aus Krage 3943: Ihr Mann hat ganz recht!
Gewiß wird auch Ihre Schwester Ihnen keinen großen
Dank wissen, wenn Sie gegen die junge Tochter allzu
nachsichtig sind, und vielleicht wird eine Zeit kommen,
da auch diese letztere „den harten Kopf" ihres Onkels
segnen wird; denn daß dieser in diesem Falle siegen

wird, hoffe und wünsche ich von ganzem Herzen.

Aus Krage 3941: Wegen der Erziehung einer Nichte
Sturm im eigenen Haushalt aufzuwühlen, ist in allen
Fällen sehr verkehrt und muß in erster Linie von Ihnen
vermieden werden, gleichviel, auf welche Art, undvermutlich am
besten durch Nachgiebigkeit in den Willen Ihres Mannes.
In der Sache selbst steht fest, daß man der Jugend die
Freude am Leben, die Fröhlichkeit, also meinetwegen auch
das Tändeln, nicht verkümmern soll; immerhin nur
insoweit, als dadurch die Pflichterfüllung, die ernste Arbeit,
die Vorbereitung auf den Kampf des Lebens nicht
beeinträchtigt wird. Die Tochter, die im Leben vielem wird
entsagen müssen, sollte einige Anfangsgründe der
Entsagung jetzt schon lernen. Fr. M. w B.

Aus Krage 3941: Obwohl ich nicht von denen
bin, die alles bewundern, was die Herren der Schöpfung
thun und sagen, so muß ich doch rn vorliegendem Fall
Ihrem Manne beistimmen und nicht Ihnen, und das
um so mehr, als Ihre Nichte aufs Verdienen angewiesen
ist, und ihre alternde Mutter selber auch nicht von den
Zinsen lebt. Sie meinen: „Warum soll sie nicht die
Reize des Daseins genießen, so lange sie kann?" Aber
Wenn's damit aus, was dann? — Wird wohl Ihre
Nichte, wenn einst von der rauhen iscite des Lebens
gepackt, dagegen gestählt und gewappnet sein oder ihr
erliegen wie der vom Frost ereilte Schmetterling? Es ist
freilich ein Bedürfnis für jung und alt, sich an jemand
anzuschließen, mit dem man nach Herzenslust über allerlei
reden kann, ohne mißverstanden zu sein; doch sind
Freundschaften, welche uns von der Erfüllung unserer Pflichten
mehr abziehen, als Arbeitsfreudigkeit verschaffen, gefährlich

und führen leicht auf abschüssige Bahnen, besonders
wenn die gesellschaftlich höber gestellte Freundin nicht
auch in moralischer Hinsicht über der andern steht. Zeigen
Sie Ihrer Nichte, wenn Sie es können, wo allein wahies
Glück und rechte Fröhlichkeit zu finden ist, nämlich in
treuer Pflichtecfüllung und selbstloser Hingabe seines
werten Ichs zum Wohle ihrer Mitmenschen. Das Leben
ist zu ernst und die Zeit zu kostbar, um sie mit nichtigen
Tändeleien auszufüllen, und solche, die meinen, dies sei

vornehm, stellen sich ein trauriges Armutszeugnis aus.
Gewiß wiid jeder edeldenkende Mensch sich am Ende seines
Lebens das Zeugnis geben wollen, nach Kräften an seine
eigene Vervollkommnung und zum Glücke der Menschheit
beigetragen zu haben. Lassen Sie, werte Frau, wegen dieser
Angelegenheit ihren häuslichen Barometer nicht mehr bis
auf „Sturm" sinken; denn gewiß werden die wenigsten
Ihnen Recht geben, und es ist ja herrlich, daß im Ebc-
stande hie und da das eine oder andere Herz und
Verstand für beide hat.

Auf Krage 3942 : Schicken Sie Ihrem Verlobten
ein vergoldetes Portemonnaie mit einem Abschlag darin;
denn erschüttertes Vertrauen ist in diesem Kapitel schwer
wiederherzustellen, um so mehr, als man täglich sehen
kann, wie die Ehe zu einer „Geschäft! im a cherei"
herabgewürdigt wird, und daß die Liebe, so schön und
heilig sie ist, nur zu oft der schmutzigsten Selbstsucht zum
Vorwande dienen muß. Es gibt ja der Männer noch

genug; nur denken Sie nicht von allen dasselbe; unter
ihnen gibt's noch manchen edlen Charakter, dem das
Geld noch lange nicht der Güter höchstes ist.

Aus Krage 3942 : Vielleicht hätte Ihr Bräutigam
seine Erkundigungen mit mehr Takt vornehmen können; s

aber daß er sich überhaupt erkundigt hat, ist doch nur
natürlich und das allgemein Gebräuchliche. Die materiellen
Ansprüche an das Leben sind so gesteigerte und zwingende
geworden, daß ein junger Mann geradezu die Pflicht hat,
für sich und nicht minder für seine künftige Frau zu
erwägen, ob die beidseiligen Mittel (sei es Verdienst,
Einkommen oder Vermögen) das Heiraten ermöglichen. Daß
er, nachdem er sich von dieser Möglichkeit überzeugt,
gerade Sie gewählt hat, dürfen Sie Ihren persönlichen
Eigenschaften zuschreiben, und ihn um so mehr schätzen,

wenn er nicht blind seiner Leidenschaft gefolgt ist.
Fr. M. in B.

Aus Krage 3942: Wie kommen Sie dazu,
Ihrem Perlobten das zu zürnen, was zu thun man
einem jeden gewissenbaften Vater, einer besorgten Mutter
zur Pflicht macht? Die erste Frage ist auch die: Kann
der Bewerber der Tochter einen für ihre anerzogene Lebens-
gewohnheiten passenden Lebensunterhalt bieten? Welcher
Standpunkt ist der idealere: Wenn die Tochter um ihrer
Schönheit, um ihrer Intelligenz, um ihrer Geschicklichkeit,
um ihrer gesellschaftlichen Stellung, um ihres lukrativen
Berufes, um ihrer Tüchtigkeit im Haushalte oder um
ihres Vermögens willen zur Ehe begehrt wird? Es ist
eines gleichbedeutend wie das andere; es sind alles
Erwägungen und Berechnungen, die das Leben von einem
Manne verlangt. Wenn es Ihnen keine Mühe macht,
unverheiratet durchs Leben zu gehen, so lösen Sie die

Verbindung auf; im andern Fall dürfen Sie wissen,
daß nicht einer ist, der ganz ohne alle und jede Er- >

wägungen sich bindet. Und es wäre auch gar nicht gut,
wenn es geschähe. Eifriger Leser, noch Junggeselle.

Aus Krage 3943: Es ist der Schwefelwasserstoff
der vielen Pflanzen, aber ganz besonders den Estin
eigen ist, was die silbernen Löffel braun- oder blau-
schwarz anlaufen läßt. Das Reinigen mit Gasasche
(feucht) oder einer guten Putzpaste läßt die häßlichen
Flecke verschwinden.

Aus Krage 3944: In höherm Alter treten oft
allerlei kleine Leiden ein, für welche die Abhülfe nicht
leicht ist. Vielleicht würde Elektrisieren helfen; versuchen
Sie auch laue EinPackungen: ein Nastuch in warmes
Wasser getaucht, leicht ausgedrückt um die Hand schlagen,
und alles in einem großen, wollenen Handschuh ohne
Finger oder einen Sack, der am Handgelenk leicht
zugebunden wird, verpackt. Fr. M. in B.

Aus Krage 3944 : Wenn Sie des Abends gut
warme Hänoe haben, so machen Sie über Nacht eine
feuchte Elnpackung (über die feuchle Leinwand soll ein
dicker, wollener Fausthandschuh befestigt werden); sind
jedoch die Hände kalt, so machen Sie dieselben warm
durch Waschen und Trockenreiben; nachher können Sie
die Hände immer noch mit irgend einer alkoholischen
Flüssigkeit einreiben, wenn Sie wollenst Das Massieren
aber sollten Sie nicht aufgeben, sondern damit fortfahren
so lange, bis das Uebel wirklich gehoben ist, was
vielleicht monatelang dauern kann.

Elire aus dem Felde der Kranken-, sowie der Gesundheits¬
pflege Erfahrene C. F.

Aus Krage 3940 : Gute Toilettenseifen sind Okics
Tormentillseife (das ist die beste) und Bergmanns Lilien-
milctfferfe. — Tormentillseife kostet 6V Cts. und ist von
Apotheker Hartmann in Steckborn zu beziehen gegen
Einsendung von 7V Cts. in Briefmarken franko durch
die ganze Schweiz.

Aus Krage 3940 : Nach gründlichem Durchprobieren
aller möglichen Seifen, von den billigsten bis zu den
teuersten, habe ich keine so fein und gut gefunden wie
„Wiesbadener Kochbrunnenseife", besonders für zarte Haut
der Kinder zu empfehlen. Zur gründlichen Desinfektion
der Hände gibt es in Wirklichkeit bis heute noch nichts
Besseres als Hausmanns Servatolseife. In unserer
großen Familie werden nur diese zwei Seifen in
Anwendung gebracht, und fahren wir sehr gut damit.

Jngeborg, 15jährige Abonnentin Ihres Blattes.

Krage 3940 : Gute, weiße Marseiller Seife ohne
Parfüm, vor dem Gebrauch einige Wochen an der Luft
getrocknet, ist die beste und vorteilhafteste; da dieselbe aber
manchen Leuten weniger angenehm ist, empfehleich die
Toilettenseifen von Bergmann u.Cie in Zürich. Fr. M. in B.

Auf Krage 3947 : Die Firma Härtsch, zur „Eisenhalle",

St. Gallen, fertigt Heißluftschwitzkasten; es werden
dort solche auch in Miete abgegeben.

Frauenemanripatwn.
Die Königin Viktoria gab ihrer Tochter Beatrix,

welche die Frauenemaneipationsbewegung seiner Zeit
sehr befürwortete, eine heilsame Lektion, indem sie ihr
folgende Begebenheit aus ihrem Leben erzählte:

„Es war an dem Tage, da ich mit Albert vermählt
wurde. Wir standen vor dem Altar, und der Erzbischof
sprach die Trauungsformel, wie er sie immer spricht, nur
einige Worte ließ er aus: ,Du sollst deinem Manne Unterthan

sein.' Ich wußte Wohl, warum er es that; so aber
hätte ich nun und nimmer Alberts Weib werden

mögen. Ich heiratete ihn ja nicht als Königin, sondern
als Frau; auf meine Bitte sprach der Erzbischof die

Formel dann noch einmal so, wie sie ist. Die
Nutzanwendung aus dieser kleinen Geschichte aber kannst du

Wohl selber ziehen und wirst daraus ersehen, daß ich

deine Schwärmerei nicht teile."

Schutz der Fabrikarbeiterinnen.
In seinem Bericht über die Postulate betreffend

den Arbciterschutz kam der Bundesrat hinsichtlich der
Frage, ob und in welchem Umfange für die Arbeiterinnen

die Arbeitszeit in den Fabriken an Samstagen
eingeschränkt werden könne, zu dem Schlüsse, daß dermalen
diesem Postulate keine Folge gegeben werden könne und
der Moment für die Revision des Fabrikgesetzes noch
nicht gekommen sei.

Tvchterxenstonat und Frauenarbeit«-
schule.

(Korrespondenz.)
Je mehr der Kampf ums Dasein sich zuspitzt, je

rascher und unvermittelter die Besitzverhältnissc dem
Wechsel unterworfen sind, um so mehr legen gewissenhafte

und vorsorgliche Eltern Wert darauf, ihren Töchtern
neben der wissenschaftlichen, ästhetischen und gesellschaftlichen,

auch die praktische Ausbildung zu vermitteln,
wohl wissend, daß dies auch für jene Fälle die sicherste
Grundlage abgibt, wo die vorher scheinbar in gesicherten
Verhältnissen stehende Gattin und Mutter darauf
angewiesen wird, miterwerbend oder allein sorgend, sich für
den Unterhalt der Familie mühen zu müssen. Dieser
Zcitrichtung hat manches Pensionat in der französischen
Schweiz Rechnung getragen und zwar sowohl im eigenen,
als auch sehr im Interesse der Zöglinge. Sorgliche
Eltern nehmen auch immer mit Dank eine Weglcitung
entgegen für nach den oben genannten Grundsätzen
wirklich gute und zweckmäßige Unterbringung von Töchtern.
Zu den sehr empfehlenswerten Instituten
gehört unstreitig dasTö chterinstitut und
Frauenarbeitsschule Villa Alpinula in Avenches.
Die Anstalt ist bezüglich Wohnung, Beköstigung,
Tageseinteilung und Lehrplan in erster Linie streng nach
hygieinischen Grundsätzen aufgebaut. Beweis hiefür ist
die rasche und in die Augen springende Kräftigung zarter
und schwächlicher Zöglinge. Als Grundlage für den
gesamten Unterricht dient das Studium der französischen
Sprache, nämlich Konversation, Grammatik, Aufsatz,
Korrespondenz, Litteratur. Außerdem erstreckt sich der
Unterricht über Ethik, Gesundheitslehre, Haushaltungskunde

und Buchhaltung, Biblische Geschichte, Rechnen,
Geographie, Weltgeschichte, Kunstgeschichte, Englisch,Musik,
Malen und Tanzen. Diese drei letzteren Fächer sind
fakultativ. Das Institut steht auch solchen jungen
Damen offen, welche einen Landaufenthalt in der
französischen Schweiz zu machen wünschen, um sich in der
französischen Sprache zu vervollkommnen. Dies kann
durch beliebiges Teilnehmen an dem Unterrichte, durch
Zuhören oder durch Privatstunden geschehen. Die beste
Garantie bietet die Empfehlung der Eltern früherer
Zöglinge und dieser letzteren selbst. — Durch Irrtum
wurde im Anzeigeteile diesesBlattes der jährliche Pensionspreis

mit 2000 Fr. angemerkt; er beträgt aber bloß
1000 Fr. per Jahr.

Briefkasten der Redaktion.
Herrn H». K. in Steckvorn. Ihre freundliche Gabe

für das „Opfer der Nächstenliebe", die Sie uns gütigst
zustellten, ist sofort mit dem herzlichsten Danke
übermittelt worden.

Kritz. Sie haben uns mit Ihrem freundlichen
Schreiben einen sehr großen Dienst erwiesen, denn unser
Interesse für die Frage, die wir ernstlich nach deren
grundsätzlichen Seile betrachteten, war aufs lebhafteste
wach gerufen. Daß auf ein ernstes Gesuch an die
Damenwelt von deren Seite als Antwort, sagen wir
nicht „Schund", aber Spaß und Unsinn eingeht, ist um
des ernsten Hintergrundes willen, den die Sache hat,
sehr zu beklagen, aber es ist teilweise erklärlich. „Schund"
trieben mit ernsten Fragen in erster Linie die Männer,
welche zu ihrem Privatvergnügen ernsthaft erscheinende
Heiratsgesuche in den Zeitungen veröffentlichten, um
Stoff zu haben zu pikanten Gesprächen und um
diejenigen „heiratslustigen" Damen zu skandalisieren, die
ein solches ernsthaft aufgefaßtes Gesuch glaubten ernsthaft

beantworten zu dürfen. Nachdem solche Vorkommnisse

weiblicherseits einmal festgestellt waren, ist es nicht
zu verwundern, daß hinter dieser Art von Annoncen
von seilen der vorsichtig gemachten und Ernsthaften
unter der Frauenwelt stets ein unnützer Spaßvogel
oder aber ein Spekulant gesucht wird. Wir sagen noch
einmal: Es ist sehr zu bedauern, daß es Müßiggänger,
Klatsch- und Skandalsüchtigc beider Geschlechter gibt,
deren Sinn und Streben nicht höher steht, als daß sie
ernste Lebensfragen zum Gegenstande frivoler
Unterhaltung machen, mit welcher sie ihre Stunden ausfüllen
und ihre Intelligenz vergeuden. Wir unserseits finden, daß
jede solcher ernsten Fragen, sofern sie nicht aus finanziellen
Erwägungen oder aus ökonomischem Zwange geschieht,
ei rer ernsten Auffassung und Behandlung würdig ist.
Dies die prinzipielle und allgemeine Seite. Ueber
unsere gestellte specielle Frage: Wie stellt er sich aber,
wenn auf seine Anfrage mehr als eine Offerte eingeht?,
sind wir noch nicht belehrt, und es wäre in der That
interessant zu vernehmen, nach welchen Gesichtspunkten
sie diesen, uns etwas schwierig erscheinenden Fall erledigt
haben würden. Unsere Frage ist ernst gemeint, und es
wäre uns wirklich belehrend, eine eingehende Antwort
darauf zu erhalten.

Frau H. A.-S. in A. Es wurden sofort die
nötigen Schritte gethan zur Beschaffung der gewünschten
Auskunft. Wir selbst hatten uns s. Z. ebenfalls einen
größern Vorrat dieses treiflichen Fabrikates zugelegt, so

daß wir bis zur Stunde nicht nachbestellen mußten.
Sobald uns die Antwort eingegangen, sollen Sie von
uns hören. Empfangen Sie als treue Abonnentin des
Blattes, schon seit dessen Erscheinen, einen besonders
herzlichen Gruß.

Still« Kragende. Das Nötige ist sofort veranlaßt
worden. Sobald die Arbeit gefertigt ist, sollen Sie von
uns hören.
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g. ft. 2*. 58ei aielbetou&ter ©rjteljung ïatin jeber
^etiler ju einer Xugenb umgemanbelt toerben, fo toie
audj jebe Sfiigettb ins (Segenteil ausarten fann. S33tr

toürben 3fwen eine gute ©rjieljungSanftalt anraten,
bann ift bem ©rgietjer aber mit unbebingter Offenheit
entgegensutommen. ©8 ift eben nidtjt jebe SDtutter be=

fabigt, itjren einjigen ©ot)tt allein richtig ju leiten; fie
fdjeitert meiftenS an iljrer eigenen SHeinlidjfeit.

f. Jt. SBenn Sie ein bifjdjen ©ebulb Ijaben
fönnen, bann „3a"; fonft miiffen toir entfliehen abiebnen.

grau <?t. §. in %. ©0 ift alfo aud) bas flürmifcf)e,
falte SBetter ju etioaS gut; es bat uns einen 3brer
feltenen SSriefe eingetragen, Was immer eine grobe greube
bebeutet, ©ie fagen: „@8 ftnb nun fcfjon 16 3a|re, bafj
id) auf ifjriölatt abonniert bin, unb icb möchte es nic£)t

gerne miffen, „plangete" icb bocf) Don SDBotfje ju SBocfje,

ju miffen, maS unfere grau Dlebaftorin (Sefreutes unb
Ungefreutes Don ber fid) ibrer äBinbeln entlcbigenben
grauenmelt ju berichten toeifj." ®a8 ift eine liebe @e=

nugtbuung für uns. 2Jtag ber Sopf auch immerbin Don
außen grauen, wenn er nur inwenbig nicht graut, unb
baber'S nidjt tt)ut, ift 3br S3rief nad) 3nbalt unb gotm
ber fcblagenbfte S3eweis. SBie immer, berrät bas ©cbreiben
bie Elar= unb fcbarfblicfenbe, toettljerjige Sß^tXofopbin, bie
es Derftebt, aus bent Sehen bas Söefte ju machen, bie
mit ber fhtnft Dertraut ift, bas (Slücf unb bie 3nfrieben=
beit in ihren SreiB 3U bannen, ©ie Wiffen gar nicht,
Welchen (Senub es bietet, einen foldjen Sebensgang Dott

Foulard-Seide
sowie weisse, schwarze und farbige Seidenstoffe jeder Art zu
wirkl. Fabrikpreisen unter Garantie für Echtheit und Solidität
von 55 Cts. bis Fr. 18 p. M. Beste und direkteste Bezugsquelle
für Private. Tausende von Anerkennungsschreiben. J152

Muster franko. Welche Farben wünschen Sie bemustert

Adolf Grieder & Cie., fmS, Zürich
KBnlgl. Spulische Hoflieferanten.

Kräftigungskur bei Lungenleiden.
165] Herr Dr. Schräder in Wrisbergholzen
schreibt: „Das von mir in zwei Fällen von Tuberkulose

bei vollständig darniederliegender Verdau-
ungsthätigkeit angewandte Hämatogen Dr. Hommei's
hat sich dabei vorzüglich bewährt, als es unbedingt

appetiterregend und kräftigend wirkte."

iüErr4co.,zoRicHr;;rBBestassortiertes^

in Seide, Wolle, Mohair, S in DamOnklBjderSl.

Ii?:, § Herrenkleiderstoffan

Anlass- und Gauffre, Damaste etc. 5 DHH10I1- Und KinOGT-

Hochzeits-stoffe Eleg.Auswahl b.bill.Preisen. Confection u. Blusen

Muster und Waren franko. Modebilder gratis.

Wettern Detfolgett, an ber 23eloaf)rung beS innern SBerteS

im Verläufe beS Sebensfampfes fleh erfctfdjen unb fvaf=
tfgen ju fönuen. — ©S ift nur 31t bebauern, baß bie

tücbtigften Strafte immer an 3«tntangel leiben, Wenn es

gilt, ihr SBiffen unb ihre tetdjen ©rfaffrungen in
ben Sbtenft ber Slffgemeinßeit ju ftetlen. 3bte Briefe
unb 3bts febönen Sircßengtocfen haben für uns bas
gemeinfame, baß fie fed) uns nur bet beftlmmten SQ3itte=

rung8= ober Qeitoerfjäftmffen jum SBetoußt ein unb jum
©etjör bringen; aber bei beiben ift ihre SBirfung um fo
intenfioer unb oaifenber. ültöchte ber rechte SBtnb halb
Wieber Weben. Sie gett?iinfcf)ten Söiicfjer Wethen Wir prompt
beforgen.

grau pu fl. in p. SGSir ftnb gerne für ©ic t&ätig
für einen fpätern 3eitpunft. gür pßt ftnb 3bre Gräfte
fa Doltauf in Slnfprud) genommen, unb bie §auptfad)e
ift, baß bem febönen SüBerfe 3lff 8uter erhalten
bleibt, gnsünfeben befte ©riise!

grl. <£. S8» in P» ®8 Eft bod^ etwas überaus 3Bol)I=
tbuenbes um bie Sefcbeibenbeit, unb ganj befonbers auf
btefem ©ebiete, wo im groben unb ganjen fo Diel lieber*
bebung unb Slnmaßung ßerrfdi. ©ie febreiben fo flar
unb forreft, baß oon irgenb Welchen Sîorrefturen feine
Dtebe 3U fein brauchte. ÜBir hoffen, 3bnen atfo fiinftig
in biefer ober jener Elnbrif öfters 3U begegnen. 3b"
liebenswiirbigen Sffiünjdje erwibern unb oerbanfen mir
3baen aufs bcrjlicbfte. ©leidjseittg Wirb 3ßte 3at)lunß
fürs erfte ©emeßer banfenb quittiert.

*\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\v
Zur gefl. Beachtung!

Schriftlichen Auskunftsbegehren muss das Portö
für Rückantwort beigelegt werden.

Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬
rung überiüittelt, muss eine Fiankaturmarke
beigelegt werden.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Eine nette, gut erzogene Tochter,
welche die Haus- und Handarbeiten

kennt, findet gute Stelle in der
französischen Schweiz. Sie hätte gute
Gelegenheit, die französische Sprache zu
erlernen. [FV162

Eine gut erzogene Tochter, zur Leh¬
rerin und Erzieherin ausgebildet,

sucht Stelle als Erzieherin oder erste
Bonne zu kleineren Kindern in einem
feinen Hause, gerne in der französischen
Schweiz oder in Frankreich, um sich
in der Sprache noch zu vervollkommnen.
Bei wirklich guter Versorgung werden
bescheidene Ansprüche gemacht. Gefl.
Offerten unter Chiffre D R 6 befördert
die Annoncenexpedition d. Bl. [F V 6

Für ein junges, intelligentes Mädchen
(Waise), das die Sekundärschule

besucht und auf kommende Ostern
konfirmiert wird, sucht man passende Stelle
in einem guten Privathause der
französischen Schweiz, wo es die französische
Sprache erlernen und sich die Kenntnisse

der in einem wohlgeordneten Hause
nötigen Arbeiten aneignen könnte. Die
Tochter ist willig und von gutem
Charakter und würde, da arbeitsgewohnt,
einer verständigen Hausfrau eine gute
Hülfe sein. Es wird aber nur auf eine
gute Versorgung reflektiert. Offerten
unter Chiffre T W78 befördert die
Expedition dieses Blattes. [FV78

Eine sorgfältig erzogene Tochter von
gutem Charakter, zuverlässigen,

gediegenen Wesens, welche besonders
befähigt ist, Kinder erzieherisch zu
beaufsichtigen und ihre Schulaufgaben zu
überwachen, die auch in jeder
weiblichen Handarbeit wohl erfahren ist,
und auch bereit wäre, in den leichteren
Hausgeschäften Mithülfe zu leisten, sucht
einen zusagenden Wirkungskreis in
achtungswertester Familie, am liebsten in
der französischen Schweiz oder im
Auslande. Salär wird nicht beansprucht,
aber Familienanschiuss dagegen
verlangt. Gefl. Offerten unter Chiffre L K
145 an die Exped. d. Bl. [FV145

Bei einer überseeischen, best accredi-
tierten, kleinen Schweizerfamilie

findet eine anständige, intelligente und
arbeitstüchtige Tochter aus braver
Familie sehr gute Stelle. Es wird ein
freundliches Heim geboten mit
Familienanschiuss und guter Bezahlung. Ohne
nachweisbar gute Empfehlungen
achtbarer Persönlichkeiten wird keine
Anmeldung berücksichtigt. Offerten unter
Chiffre J R 1 befördert die Annoncen-
exped. der „SchweizerFrauen-Ztg." [FV 1

Lugano. Tochterpensionat
Sorgfältige Erziehung und Pflege. — Italienisch, Englisch, Französisch. —

Beste Referenzen. [148

Frau Dr. K". Lendi und Töchter.

Vx? Pfr. Schenker, Genf, Rue Levrier 15.

Familien-Pension für Töchter.
Freie Lage. Unterricht im Hause. Gelegenheit, die Kunst- und Musik-

instilute, sowie die städtischen Fachkurse für Handarbeit zu besuchen.
Vorzügliche Referenzen von früheren Zöglingen. [138

Knaben-Institut Steinbusch-Chabloz
Les Figuiers, in Cour-Lausanne (Schweiz).

Diese Anstalt bietet jungen Leuten vortreffliche Gelegenheit, sich in einem
Jahre in der französischen, englischen, italienischen, spanischen oder deutschen
Sprache gehörig auszubilden. Gründlicher Unterricht in der Handelskorrespondenz,

der Buchführung, dem kaufmännischen Rechnen u. s. w. Ein neuer
Kursus beginnt am 1. Mai. Leichte, erfolgreiche Methode. Aufnahme zu
jeder Zeit. Massige Preise. Gute Pflege. Wahres Familienleben. [97

Prospekte mit Referenzen durch : E. Steinbusch, Direktor. (H 317 L)

Pensionnat famille.
M. et Mme. Jules Gnex, rue du lac 23, à Vevey (Vaud), reçoivent en pension quelques jeune

demoiselles, désirant apprendre le français et completer leur éducation. Maison très bien située avec
jardin. Vie de famille très confortable. — Prospectus à disposition. Références M. Häuser,
conseiller fédéral, Marienstrasse 17, Berne, M. et Mme. llanser-Wiedeniann, St-Gall, M. et Mme. Otto
Alder-Baenziger, St-Gall, Mme. Saurer, Arbon, Mme. Heinrich Steintels, Zürich. (H 11757 L) (94

Für Eltern.
In der wohlbekannten Pension von Mme. Fivaz-Rapp in Yyerdon würde

man für nächsten Frühling einige junge Töchter in Pension nehmen.
Mütterliche Pflege, christliches Familienieben. — Prospekte und zahlreiche
Referenzen der Eltern früherer Töchter sind zur Verfügung. Pensionspreis 650 Fr.

Für nähere Auskunft wende man sich gefälligst an

130] Mme. Veuve Fivaz^Rapp.

Zweites Semester vom 1. Februar bis 30. Juni 1897.

Einschreibungen und Examen finden^ statt Donnerstag und Freitag den 28.
und 29. Januar, vormittags und nachmittags, au Péristyle derrière, Bourg.

Lehrfächer: Gesang, Klavier, Violine, Violoncell, Theorie, Harmonie,
Zusammenspiel etc. Obligatorische öffentliche Musikaufführungen. [147

Direktor: A. Gr. Kœlla.

Töchter-Pensionat Ray-Moser
in Fiez bei Grandson

könnte Ende April oder Anfang Mai wieder neue Zöglinge zur Erlernung der
französischen Sprache aufnehmen. Gründlicher Unterricht, sorgfältige Behandlung,

Familienleben, moderierte Preise. Beste Referenzen und Prospekte zu
Diensten. Für nähere Auskunft wende man sich direkt an
171] (F 2994 Z) Mme. Ray-Moser.

Wäre eine auf dem Laude wohnende
Herrschaft geneigt, einer gut

erzogenen und anständigen, jungen Tochter,

die im Hauswesen Beseneid weiss,
entsprechend bezahlte Stellung zu bieten,
zur Verwaltung, Anordnung und
teilweisen Bearbeitung des Gartens? Die
vorliegende Anfrage versteht sich für
später, wenn die Fragende sich über
die erworbenen Fachkenntnisse wird
ausweisen können. Gefl. Offerten sind
unter Chiffre U R 128 an die Annoncenexpedition

d. Bl. erbeten. [FV 128

In eine kleine, stille Familie ohne Kinder
könnte ein junges, braves Mädchen

zur Ei leruung der französischen Sprache
und der Hausgeschäfte als Voloutärin
eintreten. Da der kleine Haush .lt nicht
alle Zeit absorbiert, muss die Tochter
die weiblichen Handarbeiten verstehen.
Gute Behandlung und Familienanschiuss
ist zugesichert. Offerten unter Chiffre
S F 143 an die Exped. d. Bl. [FV 143

Eine 21jährige Tochter aus bestem
Hause, kaiholisiher Konfession, gut

geschult und sorgfältig erzogen und von
gediegenem, zuverlässigem Wesen, in
allen Teilen einer geordneten, guten
Hausführung theoretisch und praktisch
ausgebildet und erfahren, ist willens,
Stehe als Haushälterin, Stütze der Hausfrau

oder sonst derartigen Vertrauensposten

anzunehmen. Suchende schreibt
eine sehr schöne, geläufige Schrift und
verfügt über eine tadeil jse Ausdrucksweise,

so dass sie auch Korrespond-nzen
und schriftliche Arbeiten vorzüglich aus-
lühren könnte. Der Tochter stehen
beste Empfehlungen zur Seite. Gefl.
Offerten unter Chiffre C N 135 befördert
die Expedition d. Bl. [FV 135

Eine Tochter, die Freude hat, das
Weissnähen zu erlernen, oder

auch eine solche, die sich im Zuschneiden

und Nähen von feiner Herren- und
Damenwäsche weiter auszubild. wünscht,
findet gute Stelle. Die Bedingungen sind
günstig. Lehrzeit 1 Jahr oder je nach
Beheben. Anmeldungen unter Chiffre
B F 144 an die Exped. d. Bl. [FV 144

"\7"orli-a,zigrsto£fe
eigenes und englisches Fabrikat, crème und weiss, in grösster Auswahl, liefert
billigst das Rideaux-Geschäft [103

J. I{. Nef, zum Merkur, Herisau.
Muster franko. Etwelche Angabe der Breiten erwünscht.

Eine Köchiu und ein Zimmermädchen,
die schon einige Jahre in

einem Herrschaftshause gedient,
wünschen ihre Stelle auf April zu wechseln.
Zu erfragen bei der Exped. d. Bl. [139

Eine junge Tochter aus gutem Hause,
welche ihre Lehrzeit als Glätterin

mit gutem Erfolg absolviert, sucht Stelle
auf nächste Ostern oder Anfang Mai,
am liebsten zu einer tüchtigen
Feinglätterin. Französische Schweiz nicht
ausgeschlossen. Gefl. Offerten unter
Cniffre Y 141 befördert die Exped. [141

Gesucht:
tüchtige Arbeiterin, modiste,
gute Arbeiterin, Schneiderin,

in gleiches Haus der deutschen Schweiz

per 1. oder 15. März. Jahresstel en.
Offerten unter Chiffre A B 160

befördert die Annoncenexped. d. Bl. r 160

Gesucht:
auf Anfang oder Mitte Februar eine
Tochter aus guter Familie zum
Servieren und Nachhülfe in den Hausge-
schäfien. Offerten befördert die
Annoncenexpedition d. Bl. unter Chiffre
A F 156. [156

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter für den häuslichen Kreis

K. A. V. Bei zielbewußter Erziehung kann jeder
Fehler zu einer Tugend umgewandelt werden, so wie
auch jede Tugend ins Gegenteil ausarten kann. Wir
würden Ihnen eine gute Erziehungsanstalt anraten,
dann ist dem Erzieher aber mit unbedingter Offenheit
entgegenzukommen. Es ist eben nicht jede Mutter
befähigt, ihren einzigen Sohn allein richtig zu leiten; sie
scheitert meistens an ihrer eigenen Kleinlichkeit.

K. A. A. Wenn Sie ein bißchen Geduld haben
können, dann „Ja"; sonst müssen wir entschieden ablehnen.

Frau A. S. in H. So ist also auch das stürmische,
kalte Wetter zu etwas gut; es hat uns einen Ihrer
seltenen Briefe eingetragen, was immer eine große Freude
bedeutet. Sie sagen: „Es sind nun schon 16 Jahre, daß
ich auf ihr Blatt abonniert bin, und ich möchte es nicht
gerne missen, „Plangere" ich doch von Woche zu Woche,
zu wissen, was unsere Frau Redaktorin Gefreutes und
Ungefreutes von der sich ihrer Windeln entledigenden
Frauenwelt zu berichten weiß." Das ist eine liebe
Genugthuung für uns. Mag der Kopf auch immerhin von
außen grauen, wenn er nur inwendig nicht graut, und
daß er's nicht thut, ist Ihr Brief nach Inhalt und Form
der schlagendste Beweis. Wie immer, verrät das Schreiben
die klar- und scharfblickende, weitherzige Philosophin, die
es versteht, aus dem Leben das Beste zu machen, die
mit der Kunst vertraut ist, das Glück und die Zufriedenheit

in ihren Kreis zu bannen. Sie wissen gar nicht,
welchen Genuß es bietet, einen solchen Lebensgang von

r«al»rd>»8iel»>«

käolt Ki'ieà 6i Lis., HA u'à. àiek
gsulgl. Spulisod« U»tU«r«r»lltvi>.

KiMîgungZkui' bei l.ungvn>eiclen.
165s Lsrr I>r. Svl»r»«l«r in Vrlslt»«rgI»»»I-vi»
sebrsibt: „Das von mir in xwsi Eällsn von Vnder»
kill«»« bei vollständig darnisderliegsndsr Verdau-
ungstbätlgkelt angewandte Lämatogen Dr. Lommsl's
trat sieb dabei vor^iigtiol, dvwàkrt, als es unde-
dingt appetiterregend und kräftigend wirkte."

K«à8vrti«à^

w »vlàs, Viol's, Codait-, S jn llSMMIkjàSl.
u. Sîìloten, Sildorve ^ Uai'i'an^laààffsn

uQâ kolà ^iUIe, SaEk, ^ NV^VNXIölllöl'SMIgN

^nlàSS- uvâ ^âut?re, vaillAZte eto. n ULlUkll- lllll! aîllllkl''

Lsg.àmil! b.d>!l.!>kelM. — lîlllllsetlllll II. oillM

MtÄer ««d kEarcn Midebîkde?' gratis.

Weitem verfolgen, an der Bewährung des innern Wertes
im Verlaufe des Lebenskampfes sich erfrischen und
kräftigen zu können. — Es ist nur zu bedauern, daß die

tüchtigsten Kräfie immer an Zeitmangel leiden, wenn es

gilt, ihr Wissen und ihre reichen Erfahrungen in
den Dienst der Allgemeinheit zu stellen. Ihre Briefe
und Ihre schönen Kirchenglocken haben für uns das
gemeinsame, daß sie sich uns nur bet bestimmten
Witterung«- oder Zeitverhältnissen zum Bewußt ein und zum
Gehör bringen; aber bei beiden ist ihre Wirkung um so

intensiver und packender. Möchte der rechte Wind bald
wieder wehen. Die gewünschlen Bücher werden wir prompt
besorgen.

Frau W. Hl. in Ht- Wir sind gerne für Sie thätig
für einen spätern Zeitpunkt. Für jrtzt sind Ihre Kräfte
ja vollauf in Anspruch genommen, und die Hauptsache
ist, daß dem schönen Werke Ihr guter Wille erhalten
bleibt. Inzwischen beste Griige!

Frl. L. HZ. in Hl. Es ist doch etwas überaus
Wohlthuendes um die Bescheidenheit, und ganz besonders auf
diesem Gebiete, wo im großen und ganzen so viel
Ueberhebung und Anmaßung herrscht. Sie schreiben so klar
und korrekt, daß von irgend welchen Korrekturen keine
Rede zu sein brauchte. Wu hoffen, Ihnen also künftig
in dieser oder jener Rubrik öfters zu begegnen. Ihre
liebenswürdigen Wünsche erwidern und verdanken wir
Ihnen aufs herzlichste. Gleichzeitig wird Ihre Zahlung
fürs erste Semester dankend quittiert.

^xxxxxxxxxxxxxxxxx.xxxxxxxxxxxxxxxxx^

Aur Tà làelàiiA!

I^ins nette, gut erlogene îoobtvr," wsleks dis Haus- und Landarbeiten
kennt, trinkst gute Ltslls in cksr kran-
2ösiscben Lekwsix. Lie lrätts gute ke-
lsgenbsit, die kranxösiscbe Lpraobe 2U
erlernen. sEV 162

I^ins gut erlogene Tocbter, 2ur Leb-^ rerin und Eraieberin airsgebildet,
sucbt Ltslls als krziloborli, oder erste
lioiiuv 2U Kleineren Hindern in einem
keinen Hause, gerne in der kraimösiseken
Lebwsi? oder in Erankrsick, um sieb
in der Lpraobe noeb ?u vervollkommnen.
Lei wirklieb guter Versorgung werden
bssobsidsne àsprûeke gsmacbt. Kell.
Olkertsn unter Lbilkrs L R 6 dekördsrt
die ilnnonoenexpsdition d. Ll. sEV 6

l?ür sin junges, intelligentes Aädeben
^ (Waise), das die Lekundarsebuls de-
suebt und auk kommende Ostern Kon-
firmiert wird, suebt man passende Ltelle
in einem guten Lrivatbause der trän-
2ÜsisebenLebwsi2, wo es cliekranrösiseke
Lpraebs erlernen und sieb die kennt-
nisse der in einem woblgsordneten Lause
nötigen Arbeiten aneignen könnte. Oie
Toekter ist willig und von gutem Lba-
raktsr und würde, da arbsitsgswobnt,
einer verständigen Lauskrau eins gute
Lülke sein. Es wird aber nur auk eins
gute Versorgung reflektiert. Okkerten
unter Lbikkrs I IV 78 dekördsrt die Ex-
xsdition dieses glattes. sEV78

I^ine sorgfältig erlogene lovktor von
gutem Lbsrakter, Zuverlässigen, gs-

disgensn Wesens, wslebs besonders bs-
käbigt ist, Kinder srmsberiseb 2U beauk-
siekligen und ibre Lokulaukgaben 2U
übsrwaebsn, die aucb in jeder weid-
lieben Landarbeit wobl erkakrsn ist,
und auek bereit wäre, in den leiobtersn
Lausgssokäktsn Aitbülke 2U leisten, sucbt
einen Zusagenden Wirkungskreis in aek-
tungswsrtsstsr Eumills, am liebsten in
der kran2ösiscbsn Lcbwsi2 oder im às-
lande. Lalär wird niobt dsansprucbt,
aber Eamilisnansebiuss dagegen ver-
langt. Kell. Okkerten unter Lkilkre L k
145 an die Exped. d. Sl. sEV145

IZsi einer übersesiscksn, best aeeredi-^ tisrten, kleinen Lekwsiaerkamilis
findet eins anständige, intelligente und
ardsitstüebtige loobter aus braver Ea-
milie ssbr gute Ltelle. Es wird sin
kreundliebss Reim geboten mit Eamilisn-
ansebluss und guter Ls2ablung. Okne
naobwsisdar gute Empkeklungsn aebt-
barer Lersönliebkeiten wird keine Hn-
Meldung bsrücksiobtigt. Otksrten unter
Otukkre 1 L 1 befördert die ktanoneen-
exped. der „LebweixsrErausn-Etg." sEV 1

IrWS. MWMMMt.
Lorgkältige Er^iebung und liege. — Italisniscb, Engliscb, Eranaösiseb. —

Leste Lskersn2sn. s148

I'rau vr. F. Irenâi nnà lôeàr.
VX5 LoliSiik.Si', Lenk, à ItMier iö.

fsMÌlÌ8N-fkN8W sÜI' Illàl'.
Ereie Lage. Lnterriobt im Lause. Oslsgeobsit, die Kunst- und àsik-

institute, sowie die städtiscben Eaodkurss kür Landarbeit 2U bssueben.
Vor2Ügliebe Lsksren^en von trüberen Eögbngsn. s138

Knaben Institut Lteinbuacb-kbablo?
kiZiiikrs, ill (8àà).

visse àstalt bietet jungen Leuten vortrsktliebe Oslsgenbeit, sieb in «tu«»»
in der kran^ösisobsn, engliseksn, itaiisniseben, spaniseksn oder dsutseksn

Lpraobe gekörig auszubilden. Oründlicber Laterriekt in der Landelskorrespon-
den?, der öuokkübrung, dem kaukmànniseben Leebnen u. s. w. IZIi» »«n«»'

»m 1. ZI»l. Leiebts, srkolgreiebs Netkods. àuknabms su
jeder Esit. klässige Lrsiss. Oute Lllege. Wabres Eamil>enlkbeu. s97

Lrospekte mit keksrenxen durek: Q. Oirsktor. (L 317 L)

?6H8iorl.nat àniills.
ssillki- fOctàkìl, Alaiisnstrasss 17, lîerne, ^1. st ll»N8er-Wis<Iem»nn, st Otto
iVItloi'-Iîàvii/ixoi', 8t (ìiàll» Zline. 8»ui ei', ^ldo», klms. liowriek Ztvilltvls, (U 117Ö7 la) (S4

Dltsrri.
In der woblbskanlltsn von Kims. in würde

man kür näebsten Erükling in Lsosron nebmen. Klüt-
terlicbs Lliege, obristlrokss Eamilienleden. — Lrospekte und ^ablreiebs Lsks-
renken der Eltern krüksrsr Löebter sind aur Verfügung. Lsnsionsprsis 650 Er.

Eür nabere Auskunft wende man sieb gefälligst au

I30j ^VlrriS. Veuve

weites Seillesw vom i. fedi'usi' bis Zl>. ^uni M7.
Einsebrsibullgen und Examen linden statt Donnerstag und Ervitag den 28.

und 29. .lanuar, vormittags und nacbmilìàgs, »u «lerrière, Itoarg.
Lelirtävbvr: Ossang, Klavier, Violine, Violonesll, Ibeoris, Larmonis, Eu-

sammsnspiel ste. Obligatorisebe okkentliebe Nusikaulkübrungsn. s147

Oii'àtvi'i V.

à V'iSÄ? (xi73.riâ80ri
Könnte Ends àpril oder Anfang Itlai wieder neue Eöglings xur Erlernung der
kranaösiseden Lpraebs aukaekmsn. Oründlicber Lntsrrickt, sorgfältige Lsband-
lung, Eamibeulsben, moderierte Lrsiss. Leste Lsksrenziell und Lrospekte xu
Oisnsteu. Eür näbere Auskunft wende man sieb direkt an
171j (E 2994 E) lV^irr«:. Itz»^ >lt

IllEärs eine auk dem Lands wobneude" Lsrrscbakt geneigt, einer gut er-
20genen und anständigen, jungen Ivoirier,

die im Lauswssea LsseNeid weiss,
entsprecbsnd dsäablte Ltsllung?u bieten,
äur Verwaltung, Anordnung und teil-
weisen Lsarbeitung des Oartsns? Die
vorliegende ànkrazv verslebt sieb kür
später, wenn die Eragends sieb über
die erworbenen Eacbkenntnisse wird
ausweisen können. Oekl. Okkerten sind
unter Lbikkrs L L 128 an die itnnoneen-
expedition d. Ll. erbeten. sEV 128

In eins kleine, stille Eamilis obns Kinder
^ köiinte sin junges, braves Aädvlren
2ur E> lsrnung der trao^ösiseben Lpraebs
und der Lausgssokäkts als Volo»tärin
eintreten. La der kleine Lausk,lt nickt
alle Eeit absorbiert, muss die Loebtsr
die weidbebsn Landarbeiten vsrstsksn.
Oute Lsbandlung und Eamilisnansebiuss
ist 2Ugesiebsrt. Okkerten unter Llikkrs
L E 143 an die Exped. d. Ll. sEV 143

I^ins 2ljäbrige aus bestem^ Lause, kaibolis<bsr Konfession, gut
gesekult und sorgfältig erlogen und von
gediegenem, Zuverlässigem Wesen, in
allen Teilen einer geordneten, guten
Lauskübruog tbsorsiiseb und praklisok
->Uàgsbi!dst und erkakrsn, ist willens,
Ltslls als Lauskältsrin, Ltàs der Laus-
krau oder sonst derartigen Vertrauens-
posten an2unekmen. Luckends sokrerbt
eins sebr seküne, gslä-tigs Lckrikt und
verkügt über eins tadeil iss Ausdrucks-
weiss, so dass sie aueb Korrespondenzen
und sebrikiliobs Vrbeitsn voraüglicb aus-
lübrsn könnte. Der Toebter sieben
beste Ewpkeblungen 2vr Leite, kell.
Olkertsn unter Lbikkrs L kl 135 befördert
die Expedition d. öl. sEV 135

I^ias die Ereuds bat, das
1-^ 2U erlernen, oder
aueb sine soleks, die sieb im Euscbnei-
den und Naben von keiner Lsrren- und
Oamsnwäsobs weiter ausxubild. wünscbt,
badet gute Ltelle. Ois öedingungsn si.id
günstig. Lsdrxsit 1 labr oder je naeb
Lelisbsn. itnmsldungen unter Lkikkrs
ö E 144 an die Exped. d. KI. sEV 144

"MW
eigenes und snglisobss Eabrikat, erême und weiss, in grösster àswakl, liefert
dilligst das Lideaux-Oesebäkt s103

H. 2um Aerkur, lli i li-iiirr.

V^ine und ein Xiiniiierriiitil-^ die sekon einige labre in
einem Lsrrsckaktsbauss gedient, wün-
scben ibre Ltelle auk ^pril 2U wecbssln.
Eu ertragen bei der Exped. d. Ll. s139

I?insjunge aus gutem Lause,
wslcbe ibre Lskr^sit als Olätterln

mit gutem Erkolg absolviert, suebt Ltelle
auk näcbste Ostern oder ttnkang klai,
am liebsten 2U einer tücbtigsn Eein-
glätterm. Eran^ösiscbs Lekweia niobt
ausgeseblosssn. Oeb. Olkertsn unter
Lnilkrs V 141 befördert die Exped. s141

tüvbtlge Arbeiterin, »I«,«liste,
gute Arbeiterin, ««îlinelâei-li»,

in glsiebes Laus der dsutscben Lokweia

per 1. oder 15. Närx. lakresstel sn.
Olkertsn unter Lkilkre A. L 16O

befördert die ilnnoncenexped. d. Ll. s16O

(Assiiàt:
auk itnkang oder Ndts Eedruar eine

Iwelitvi' aus guter Eamilis 2um Ler-
vieren und Naebbülks in den Lausgs-
sobäkten. Okkerten befördert die
Annoncen expedition d Ll. unter Lbikkrs

il E 156. s156



Stfltaretjsr Sfrauett -Settung — Blätter für ben Ijäueltdien Kreta

Ein kleineres Badhotel am Zürichsee
sucht auf kommende Saison für den

Saalservice
eine junge, aibeitsame Tochter von
angenehmem Aeussern, musikalischer
Bildung und katholischer Konfession
Familiäre Behandlung. Lohn je nach
Leistungen. Offerten mit Photographie
sind unter Chiffre R T 149 an die
Expedition d. bl. zu richten. [149

Gesucht:
in ein besseres Gasthaus auf dem Lande
eine treue, cnarakterfeste Tochter zum
Servieren und als Stutze der Hans-
fran, womöglich nicht unter 20 Jahren.
Einer braven Tochter, vorzüglich
Waise, wird Famihenanschluss geboten
und könnte dieselbe auch auf Wunscn
die Gartenarbeit erlernen und bei län-
germ Aufenthalt auch im Kochen
eingeübt werden. Offerten unter Chiffre
H St 3 61 befördert die Exped. [161

aus guter Familie wünscht bei einer
tüchtigen Hausfrau in einigen Wochen
Kochen und Hansgeschäfte zu
erlernen. Eintritt sofort. Offerten
unter Chiffre Sch 704 Q an Haasenstein
& Vogler, Schaffhansen. [155

Stelle-Gesuch.
Alleinstehende Witwe aus guter

Familie wünscht Stelle bei einer Dame,
sei es als Gesellschafterin oder zur
Besorgung eines kleinen Haushaltes.
Landleben bevorzugt. Gefl Offerten
unter Chiffre L S 169 an die Exped. [169

Eine erste Büglerin

i in ein Llngerle-Geschäft. Eine k
^ durchaus tüchtige Person m t gutem T
* Charakter findet dauernde, gutbe- rd zahlte Stelle. Eintritt nach Üeber- k
^ eiukunft. Offerten unter Ci iffre T
K F 2998 Z an Haasenstein & Vogler, fd Franenfeld. [170 ^

Franz. Sprache.
Der Direktor einer Erziehungsanstalt

wünscht eine junge Tochter als
Halbpensionärin in seine Familie aufzunehmen,

welche der Hausfrau in den
häuslichen Geschäften beistehen kann und
zugleich Gelegenheit hätte, sich die
franz. Sprache gründlich anzueignen.
Alter 17—20 Jahre.

Pensionsentschädigung gering.
Verpflichtung auf ein Jahr. Gefl. Offerten
unter Chiffre H 171 N an Haasenstein
& Vogler, Neuchâtel. [89

Zur gründlichen Erlernung der

engl. Sprache
nimmt Miss Hutson No. 118 Trinity Road
Wandsworth Common London einige

junge Töchter in ihr Institut auf. —
Schönes Familienleben. Preis massig.

Auskunft durch die Vermittlung der
„Frauen-Zeitung" unter D F 25. [137

Feisiaflat llr lääcfeei
Villa des Lilas, Lausanne.

Dir. Herr und Frau Prof. Herzog.
Herrliche und gesunde Lage. Sprachen,

Musik, Malerei, Handarbeiten etc.
Zahlreiche Referenzen und Prospekte bei
d. Dir. Prof. Herzog. (H605L) [142

Institution Pestalozzi S

Chateau de la Rochette

Mouiloii (Wandt land).
Gründliche Ausbildung in der

französischen, sowie modernen
Sprachen und Wissenschaften, Musik

und Malen, Kurse in Zuschneiden,

Lingerie, Stickerei, Hausführung,

sowie Kochkunst. Französ.,
engl., sowie italienische
Lehrerinnen im Hause. (M5476Z)

Prospekte, sowieAuskunft erteilt
133] Die Direktion.

Unübertreffliches Mittel gegen rauhe, aufgesprungene
und wunde Haut ; äusserst praktisch und

angenehm im Gebrauch. In Tuben à 50 Cts. in
den meisten Apotheken und Droguerien erhältlich.

Nur echt mit der Schutzmarke : Zwei
Bergmänner, worauf genau zu achten ist. |37

Nachweisbar kautionsfähigen Personen oder solchen,
d e sich über inre Zahlungsfähigkeit ausweisen können,

wird ein kurrenter Artikel, be.-tes Fab ikat, in Kommi>s on
gegeben. Es würde auch bloss eine Musterkollektion
abgegeben und auf feste Bestellungen grosse Prozente
gewährt. Offerten sub Chiffre G P 146 an die Expedition
d. Bl. erbeten. [146

Hecht-
empfiehlt die

Apotheke

Malzextrakte
mit und ohne Zusatz, für Kinder und Erwachsene

Malzextraktbonbons, Salmiakpastillen
Spitzwegerichsaft, Meerrettigsirup

MF" Hausmarm's Hustentabletteii
Pâte pectorale, Agents de Change, Bonnet, Spitzwegerichbonhons,
Asclie's Brouchialpastilleu, Eiuser-, Softener- mid Vichy-Pastillen,

Natürliches Emser-Wasser und -Salz, Satidow's Emsersalz etc.
Isländisch Moos-Tabletten.

0 ff en :
Eibisch-, Lakrlzen- und Gummibonbons, Eibisch- und Capillärsirup,

Süssholzsaft in Stangenform.
Prompte Zusendung ins Hans. Telephon.

Auszeichnungen für Präparate eigener Fabrikation:
Zwei Diplome Zürich 1883 i Gold. Medaille Acad. nat. Paris 1890
Silberne Medaille Paris 1889 j Silberne Medaille

Goldene und silberne Medaille Genf I896.
Zürich 1894

[168

C. Fr. Hausmann, St Gallen.

Aufgesprungene, rissige Hanl des
Gesichts und der Hände,
Gesichtsräte,Sommersprossen, Mitesser,Wim-
merln, Brennen and Jacken der Hant
and Überhauptjegliche Hautunreinig-
keit und alle Rnnzeln verschwinden
sofort bei Gebrauch der absolut unschädlichen

Crème Iris.
Der Teint wird bei regelmässigem Gebrauch

blendend weiss. Die Wirkung ist eine
auffallend rasche und wirklich frappante.

Crème Irls in Verbindung mit

Crème Iris Seife
sind die anerkannt vollkommensten
Präparate zur Teint- nnd Hantpflege und
sollten bei jedermann, der Wert auf sein Aeus-
seres legt, auf dem Toilettetisch zu finden sein.

Preis p. Topf (auchReisetube), enorm ausgieb.,
Crème oder per Carton (à 3 Stück), Seife
Fr. 2, erhältlich in allen Apotheken,
besseren Coiffenrgeschäften oder direkt
von der Hanptniederlage für St. Gallen
und Umgebnng : C. Fr. Hansmann.
Hechtapotheke, Sit. Gallen. [104

Drechslerlehrling.
Ein ordentlicher, starker Knabe von

15—17 Jahren könnte sofort od-r aufs
Frühjahr in einer kleinern Werkslätte
eintreien. Beste Gelegenheit zur
Berufserlernung, gute Behandlung. Kost
und Logis beim Meister. Adresse bei der
Annoncenexpedition d. Bl. [140

Mr. et Mme. Chs. Vlret-Genton,
Buchdrucker in Lausanne, würden
cine (H 483 L) [131

junge Tochter
zur Erlernung der französ. Sprache
in ihre Familie in Pension aufnehmen.
Sie könnte die Schulen der Stadt
besuchen oder die Haushaltung erlernen.

Referenzen in Lausanne, Zürich
nnd Horgen.

Valeyres bei Yverdon (Waadt).
Herr Pfarrer Subilia n mmt fernerhin

eine kleine Anzahl jauger Ttteh-
icr auf, welche die französische Sprache
zu erlernen und ihre Erziehung zu
vollenden wünschen. Englisch. Maien. Musik.
— llaushaltungsarbeilen. — Familienleben.

Massige Preise. (H516L) [132

Die
Töchterpension Oey Clottu

Thielle (MeucMtel)
(Post- und Telegraphenbureau) würde
einige Mädchen, welche die französische
Sprache zu erlernen wünschen, als
Zöglinge aufnehmen. Eintritt am 1. Mai.
Familienleben u. herzliche Pflege.
Theoretische und praktische Hausnaltungs-
lehre. Massige Preise. Schattige
Anlagen, Garten und Obstgarten, gesu de
Spielübungen im Freien. Zahlreiche
Referenzen unter ehemaligen Pensionärinnen.

Für direkte Auskunft sich zu
wenden an Frau Dr. Rathgeh-Kuöpili,
Just-Meilen, Zùrichsee. (H808N) 158

Eaushältungs-Schale

und Töchterpensionat

in IWarin bei Neuchâtel.

Prospekt und Referenzen

zur Verfügung.

Adresse: Mme. Jeanne Convert-Borel

(H250N) à Bärin. [90

Erstes schweizer. Damenwäsche-
Versandhaus und Fabrikation

à R. A. Fritzsche
,® Neuhausen-Schaffhausen.
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g sowie alle Haushaltungsgegenst.
® Ich bitte genau anzugeben,
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Qualitäten und ob fein- oder grob-
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CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver,.,

SPRUNGLI
leiclil löslicher* peiner

CACAO

Schweizer Frauen-Zeitung — VlStter flir den HSuslichen Kreis

in kleineres gadkotel am Kürickses
suckt auk kommende Laison kür den

Laalssrviczs
eins junge, aidsitsame povktsr von
angenskmem 4eussern, muokaliscker
öiiuung und katkoliscker Konsossion
pamiliäre öekandluug, Kokn je naeii
ksisiungen, Offerten mit pkotograpkis
sind unter Okikkrs It 149 an die Kx-
podition d. kl, 2U rickten, j149

(Fssiiolit:
in ein besseres kastkaus auk dem kands
eine treue, cnarakterkests poektor 2um
8«rvt«r«u und als SitUta« ck«r «aus»
fr»a, womöglick nickt unter 29 lakren.
Kinsr braven pocbter, v«r»Us>l«l>
1V»t»«, wird pamilienanscbluss geboten
und könnte dieselbe aucb auk wunsen
die Kartenardeit erlernen und bei län-
germ 4,uks»tkalt suck im H««Ii«a
eingeübt werden, Offerten unter Lkikkre
V Lt t61 befördert die Kxpsd. ^161

sus guter pamilie wünsckt bei einer
tücktigen öauskrau in einigen woeken

u»«I H»usg«»«ààVt« au
«rl«ru«u. Kintrilt sofort, Olkertsn
unter kbikkrs Leb 794 g sn Haasensteln
â Vogler, Lekaikdausen. ^155

Lts1lS-(F68rl.czd..
4llsiostebsuds Witwe sus guter pa-

milis wünsckt Ltells bei einer vame,
sei es sis kesellsebakterin oder sur
Lesorgnng eines kleinen liauslisites,
l-andlsben devorTugt, Kekl Okkerisn
unter Lkitkre K L 169 sn die Kxped. )169

M erste Wem
^ in ein I.1ug«rl«-ti>«««!kttpt. Kins K
^ durcksvs tnektigs Person m t gmom ^â kkaraktsr Knast dauernde, gntbs- ff
^ 2sbits LtsIIs. Eintritt nsck iUeber- ^
^ einkunkc. Offerten unter L> ikkre ^
F V 2996 2 an llsssensteiu ck sogler, ff
^ prauenkeld. )179 ^»îîîîîîîîîîî»

Lpraeke.
ver Oirsktor einer Kràkungssnstslt

wünsckt eins junge pocktvr als Halb-
Pensionärin in seine Kam die auk^uoek»

wen, weicke der Hausfrau in den käus-
licken Kescbäkten bsistsksn kann und
2Ugleick kslsgsnkeit kätts, sick die
krall?, Lpracke gründlick anzueignen,
4Iter 17—29 lakrs,

psnsionsölltscikädigllllg gering. Vsr-
ptliebtong auk ein lakr. Kekl Olkerten
unter Okikfrs ö 171 M an vaasenstein
à Vogler, Hsncbätsl. j89

^k»?' Ai'àâ'âe?» à'

s/l^/
ilàmê Afiss 7/ut,?v» ^Vo. 715 75v»i7^7fond
V7r»ds»>0i74 t?om»!o» Koiicko» e?»/Ae

/»»As pöäter ?» â?' /»s/ikit a»/t —
8'e4ö»es 77i»t?7/e»kebc?i. preis ?,âz/L.

d»rc4 die pcr?»?7s7it»A der
„pranerl-^erinnA" »,iter 7) p 25. /7Z7

MM
Villa à« Iiils8, lia«8iiiliie.

Hin. Herr und 5rau Prof. iier^og.
verrücke und gesunde Vage, Lpracken,

iVIusik, Malerei, vandardeiten etc. i^akl-
reicks vekersnxon und Prospekts bei
d. Oir. (V69S K> s142

Ilistità?estlài «
Okateau de I» Itovkette

t>4f<>rr<t<»ir flVaadtlaild).
Oründlieke Ausbildung in der

fran2ösiscken, sowie modernen
Lpraeken und VVissensckakten, Musik

und Malen, Kurse in Kuscknsi-
den, lüogsris, Ltiekersi, vauskük-
rung, sowie Koedkunst. Kranaös,,
engl,, sowie italieniseks kskre-
rinnen im Hause, (M 54762)

Prospekts, sowisänskunkt erteilt
133) vie virektion.

vllübertrsfklickss Mittel gegen raube, aukxesprun-
gene und wunde Haut; äusserst praktisck und
angenekm im Osbrauck. In Puden à 59 Ots. in
den meisten ltpotkekon und Orogusrisn srkältlick,

vur eckt mit der Lckutxmarke: »«re-
nîàniier, worauf genau xu acktsn ist. ^7

vvvackweiskar kautionskäkigsn Personen oder solcken,
d e sick über inre 2aklangsfäkigkeit ausweisen können,

wird k>n Kurrentsr ltrtikel, ds-tes pad ikat, in Kommks on
gegeben. Ks würde auck bloss eins Muslsrkollektion
abgegeben und auk koste LestsIIuagen grosse Prozente gs-
wäkrt. Offerten sub Okikkrs O p 146 an die Expédition
d, öl, erbeten, )146

empüeklt die

àMà
mit und okns 2asatiî, für Kinder und Kiwacksens

lVlsI-sxtl-sktbonbons, Lslmiskpsstillsn
Lpitiws^spiolissft, lVlssppsttiAsik-up

DWà Hk4U8Mtinn'8 Ilustentiilzletteii
pâte pectorale, Agents de Okange, öonnet, 8pit2weg«rîokk»llb«ns,
^seiie's Lrouckialpastìileu, Kiuser-, 8odener- und Vick^»p»stil1eii,

Katüriiekes Kiuser-IVasser und »8ai2, Handow's Kmsersà etc.

v kken:
Kidiscli-, öakriiikn- und Oummibonbons, Kibîsvk» und Oapiliärsirup,

8üsskol2»att in 8tangeukorn>.
I'r»r»i»le tos ll»««.

Vli87ei«I>iiiiiixeii kör kriipitiätk «izener kàikàii:
2wei viplome 2ürieb 1863 î Kold. Medaille /lead. nat. Paris 1838
8iibsrns Medaille Paris 1889

>
8iiberne Medaille

Leidens und silberne Medaille Lenk 1898,
2iiricti 1834
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u»«l der Ilitiide, tiesitoliî»-
röt«,!8«ii»ili«r«pr»s««», Slât«»««r,sVii>a-
nierlii, lireiiiieu und dueke» der H»at
und àdvràsiipt^egUet»« ll»»ut»»reii,t!:
à«tt «ad »11« limi^el» vsrsckwinden
»«tortbei Osdrauckder absolut unsckädlicken

Iris.
vsr Point wird bei regelmässigem Osbrauck

klendeud v«ts«. vie Wirkung ist eins
auffallend rasoke und wirklick frappante,

Orèun« Irt» in Verbindung mit

Oràk Iris Lsike
sind die anerkannt vollkomiinviiut«» Prä-
parate 2ur teiot- und H»«tpd«g« und
sollten bei jedermann, der wert auk sein Heus-
seres legt, auk dem poilettstisck 2U ünden sein,

preis p, popk (auckkeisstube), enorm ausgieb,,
vrèm« «d«r per Oarìon (à 3 Stück), Seit'«
Kr 2, erllitltliek in >»IIen tpnilielien,
>»e»»eren t «iltenr>re»ei>>mei, oder direkt
von der II»»i»tiiiederI»ge kür Mt. «»Il«»
und 1l»,g«kuug: <l. ?r. I1i»»»n>>»i>li.
vecktapotkoks, Gt. «»IIvu. s194

llreelizlörlekflinz.
Pin ordentlicker, starker Knabe von

15—17 lakrsn könnte sofort ad- r auks
prükjakr in einer kleinern werkslätts
eintreten, öests Oelegsnkeit 2ur ös-
rukserlernung, gute öskandlung. Kost
und Kngis beim Meister. Adresse bei der
ltuvoncenexpedition d. öl. )149

Sir. «t »In»«, tlti«. VIr«t-t>i«ut«u,
ötlclldrucker in Vausanne, würden
eine (V483 K) ^131

MUSS loetiter
2iir Krlerniillg der ki'aniiös. Spravke
in ikre pamiiis in pension antnekmen.
8ie konnte die 8vliuivn der »tadt de»
sneken oder die ttausbaltung vrlvr»
nen. kekerenaen in Vansanne, 2llrivk
und Morgen.

Vàz'i'kk kei Vvàa (àM).
Herr Pfarrer 8udliia n mmt ferner-

bin eins kleine ltnxakl ^uuK«r 5töek»
»vr aus, weicke die krauxösisckeLpracke
2U erlernen und ikre Kraiskung 2U voll-
enden wÄnscksn. Kngltsck, Malen. Musik.
— Ilauskaltnngsardeilen. — pamilien-
leben. Mässigs preise, (V516K) 1132

I1i>

lôàfjMà lüottli
Ikielle (Afeiieliätvl)

spost- und pslsgrapksndureau) würde
einige Mädeksn, welcke die frantös>scke
Lpracke 2u erlernen wünseken, als 2ög-
Kngs ausnokmen, Kintrilt am 1. Mai,
pamilienleben u, ksralicke püegs, pkeo-
retiscke und praktiscke öausnallungs-
lekrs. Massige preise, Lckattige tin-
lagen, Karten und Obstgarten, gvsu ds
Lpielübunxon im preisn, 2akireicks ös»
Kreolen unter ekemaligsn psnsiouä-
rinnen, pür direkte Auskunft sick 2U
wenden an Krau vr. ttatkgek-Knöplii,
dust-Mvilvn, 2uricksss. <V893K> ^158

iivâ lôàMimMt
in IVIslnin bei

pfospekt unll keiefön^en
lzui- VerkilAuiiA.

Adresse: ^lwe, .leililllö fZvüvvrt-livrel
(H250l)s) à àà ^90

Krsles »cNwecser. vamenwaseko-
Vsrsandkaus und pabrikation

s k. ?ritîl8vliv
« kleukaussn-Lckakkkaussii,

«
dv

Z.

L 45 Lorton prausn-pagkomdeu^ 12 » » -Macktkemdsn
3 18 » » -Hosen
^ 12 » > -Macktjacken

^ 24 » » -Lvkürasn
«24 » öoib-u Kostümuuterrüoke
g sowie alle Vauskaltungsgegenst,
.« Ivk dittv genau anzugeben,
^ ob billige, mittelgute oder beste

Qualitäten und ob kein- oder grob-
kädig bemustert werden soll.
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«
«-
«
î»

««
<i
s

98999141
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Der einfachste und allseitigste [159

Turnapparat
für rationelles Zimmerturnen und
Heilgymnastik ist der verbesserte u.prämiierte

(H308 6) (System Trachsler)
nebst Anleitung mit 44 Illustrationen.

3. Auflage. 15jähriger Erfolg.
Lobend begutachtet in medizin. und

turn. Fachschriften. Zu beziehen bei

H. Wäffler, Turnlehrer, Aarau

(Für die HH. Aerzte u. Turnlehrer Rabatt.)

Jeder stauntl

wieso ichmeineMusikdosen,Schweizer-Fabrikat,

so billig verkaufen
könne. Dies ermöglicht mir nur ein
seltener Zufall, wodurch ich eine
Partie von 10,000 Stück zu einem
Spottpreise einkaufen konnte. Daher
gebe ich, so lange noch der Vorrat
reicht, eine Musikdose, '28 Töne
garantiert gut spielend, mech. Uhr-
weik in poliertem, mit versch.
Figuren verziert. Holzkasten gefasst,
zu dem spottbilligen Preise von nur
Fr. 2.50; dieselbe, prima Qual., mit
Schlüssel aufzuziehen, Fr. 4. - ;

dieselbe, hoch elegant, 88Tönespie-
leud, Fr. 12.—, Photographie-Albums

in Plüsch mit Musikwerk,
Format 24 X 28, reich verziert, mit
prachtv. Beschlag u. 2 Schlössern,
nur Fr. 15.—. Es ist unglaublich,
aber doch wahr. So eine Gelegenheit

kommt sehr selten vor, darum
beeile man sich zu bestellen bei
D. Clecner, Zürich. Diese Zierde
sollte in keinem Hause fehlen. 188

Verkauf von

Damenwäsehe
Damen in verkehrsreichen

Ortschaften, welche sich mit dem
Verkauf von Korsetten, Handschuhen,
Kleiderstoffen, Resten, oder
sonstigen Damenartikeln befassen,
können jederzeit mit einem gut
renommierten, inländischen
Damenwäsche • Fabrikationsgeschäft
in Verbindung treten, resp.Muster
für den kommissionsweisen
Verkauf erhalten, [36

Gefl. Anfragen unter Chiffre O
617 an das Annoncenbureau d. Bl.

z. guten Quelle [35

Frauenfeld.
Leinen- nnd Baumwollwaren

Wäsche-Fabrikation
Braut-Ausstattungen

in feinster und solidester Ausführung.
Herren- nnd Damen-Linge

Damen- und Kinderschürzen

Diplome I. Klasse.
Katalog und Muster umgehend franko.

A. Ballié, Möbel- und Bronzewarentabrik
Freiestrasse 29 BASEL z. „Ehrenfels"

Komplette Hinrichtungen von Wohnungen in geschmackvollster Ausführung eigener
Komposition.

Bols- und Polstermöbel, Skulpturen, Bauarbeiten (Täfer und Decken), Beuchter, Möbel-
besohläge in allen MtUllen, Balkons, Pavillons. Portale ete. in Schmiedeisen werden aufs

feinste in meinen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiques!, Portièren, Vorhänge
aller Art, Teppiche, Faïenoes, Bronzes (zur Zimraerdekoration) sind in,sohönster Aus¬

wahl in meinen Magazinen vorrätig. (22
Grosses Lager in prachtvollen orientalischen Stickereien und eohten, alten persischen

Teppichen. (H 2300 Q)
Preisvoranschläge gratis. — Zeichnungen stehen zu Diensten

Nähmaschinen
Eingetr. Schutzmarke.

Waarenzeichen 8698.

Zu haben in fast
allen Städten

bei den
Alleinvertretern.

Wenn an irgend
einem Platze nicht
vertreten, giebt die
Fabrik die nächste
Bezugsquelle an.

Alleinige Fabrikanten :

U"

sind aus
bestem Material,
ein Muster der

Eleganz,

Leistungsfähigkeit,

Dauerhaftigkeit!

Mit patentirten
Verbesserungen

Man achte auf die
Fabrikmarke!

H. ffadlas & Co., Magdeburg-N.

Wem es nicht darauf ankommt, das
Billigste, sondern das Feinste seiner Art
zu kaufen, offeriere selbstgeernteten

Alpen^Bienenhonig
von La Rosa und Oberengadin à Fr. 3

per Kilo, von Poschiavo à Fr. 2.50 ; von
10 Kilo an inkl. Packung u Porto. [ 57

Joh. Michael, Pfarrer (0F5S4)

in Poschiavo (Graubünden).

FleischbrüliesnppenroHeii
Kinderhafermehle

Haferflocken (H 12 G)

Erbs-, Reis- und Gerstenschleimmehle

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ft. Toilette-Abfall-Seifen

(ca. 60— 70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). (H623Z) [41

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Keuchhusten!
Dieses Heilmittel
ei.thält keiner-

(H964L) lei Gift.
In allen Apotheken
167j zu Fr. 3.50.

Sichere Heilung
durch Golaz's Spe-
cifisches. Bereitet
mitDialysatenGo-
lazv. grünenPflan-
zen aus dt m
Laboratorium Golaz &
Co., Saxon-Wallis.

sind von unübertroffener Güte.
Ueberall verlangen.

M. Herz, Präservenfabrik Laehen

a. /iiirichftee. 127

Zur gefälligen Beachtung!
Schöne Häkelarbeiten, neue, noch

nicht bekannte Sachen, auch Einsätze
für Vorhänge, Decken etc. fertigt auf
Bestellung und zu bescheidenen Preisen
eine im Fache sehr tüchtige Frau. Sie
übernimmt die Ausführung der
ausschmückenden Häkelarbeiten für ganze
Ausstattungen, sowie für einz.
Wäschegegenstände, auch nimmt sie angefangene
Arbeiten von Geschäften oder Privaten
zum Fertigmachen an. Auskunft über
die Adresse erteilt die Exped. [93

ist einzig tu inrer Art zur augenblicklichen

Verbesserung von Suppen.

Neu! Einzig in seiner Art! Neu!

Soeben erschien:

Der Ball.
Zuverlässiger Führer und Berater
für ßailbesueker und Ballgeber.

Von

J. von Wedell.
170 Seiten Oktav. Preis eleg. geb. mit

reicher Gold- u. Farbenpr. Mk. 2.50.

Herren sowohl wie Damen,
namentlich solchen, welche einen
Ball zum erstenmale mitmachen,
oder einen solchen veranstalten,
gibt vorliegendes Buch zuverlässigste

u ausführlichste Ratschläge,
wie man sich bei einem Tanzvergnügen

in den verschiedensten
Lagen zu benehmen habe, und
wie Bällejeder Arizural gemeinen
Zufriedenheit der G-ladeuen zu
arrai gteieu sind. Seines prakt.
Nutzens wegen ist das elegant
und geschmackvoll ausgestattete
Werkchen zu Geschenkzwecken
ganz vorzüglich geeignet. [15

Verlag von Levy & MUller in Stuttgart

wird auch von der Expedition
der „Schweizer Frauen-Zeitung"

prompt geliefe it.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten

liefert schnell, prompt und billig
Buchdruckerei Merkur, St. Gallen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter fiir den häuslichen Kreis

Der einkaebste und allssitixsts st59

Iiirvapparat
kür rationelles Zimmerturnen und Dell-
gvmnastlk ist der verbesserte u.prämnsrts

(llZbâb) sLxstvm praebsler)
nebst Anleitung mit 44 Illustrationen.

Z. Autlagv. 15Mbrigor prkolg.
Dodsvd bsgntaebtet in mediain. und

turn, paebsekrikten. Tu belieben bei

R. ^VàMer, larnledrer, àisu
(pür die DD iterate u. purnlebrsr Dabatt.)

ilSâsiî staunt?

wieso iebmeinsNusikdosen.Lebwei-
asr-pabrikat, so billig versanken
könne. Dies ermögiicbt mir nnr sin
seltener Zufall, wodurcb iek eins
Partie von 10,000 8 rück au einem
Lpottprsiss einkaufen konnte. Daber
gebe reb, so lange noeb der Vorrat
reiebt, sine Nus'kdose, 28Iöusga-
rantiert gut spielend, mseb. Ilbr-
wsik in polierlern, mit vsrscb. Pi-
gursu verliert, Dotakastsu gefasst,
au dem spottbilligen preise von nur
Pr. 2.5»; dieselbe, prima l)ual., mit
Lekiüssel aulauaisksu, Pr. 4. - ;

dieselbe, boeb elegant, ZLIlönsspie-
lend, Pr. 12.—, pbotograpbie At-
dams in plüsek mit Zlusiknvrk,
Pormat 24 X 28, rsicb versiert, mit
praektv. Dsseblag u. 2 Leblössern,
nur Pr. 15.—. bs ist unglaublieb,
aber doob wakr. Lo eins (Zslsgsn-
beit kommt ssbr selten vor, darum
beeile man sieb au bestellen bei
». leürt«Ii. Diese Zierde
sollte in keinem Dause keblen. >88

in lt^î'icaàs^siâe n Ort-
sâtt/ten, nreiâs «iâ »nit «i«»n per»

^isieisrstoFlßn, pîssten, o<t«r «on-
«tigsn 0«»nenartiàin bo/Ässsn,
können )e<i«rs«it »nit ein«»» f/nt
renonintiertsn, ini«n«ii»âen Ö«-
»neniettieAe. p'ttdei/cniioner/esrbd//
in pevbàeinnr/ t/sten, rss/i.rltn.stsr
/nr «isn icoinniissionsnreisen pen-
àn/ enb«/ke». ^36

Oe^. ^tn/rax/en nntsr <?^iA>e O
6lk»^«n «in« ^lnnonosnbnrenn «i. O/.

2. ^àn Quelle s35

^raus^tslâ.
IiSmoil- uilà LatUllVkol1vg.rsll

>V»8ekv I'sdrikstion
Lrauil-^.ussils,tturtASli

in ksinstsr und solidester Auskükrung.

llMSll- vllà vMKll-Iiillßg
Damen- nnâ Xinäerscdür^en

vtz»I»in« l. L1»nse.
Katalog und Nüster umgebend kranko.

Letllis, Hobel-llllii Lroii^mmiilltbrjli
^peie8lpa88e 29 v/ìSIL!. 2. „^^«^>8"

Komplette LünrivNtunssn von tVodnuneeu in gssollmsollvollstvr Auskiidruns eigener
Komposition.

g«I» und ?«I»t«rwSI>eI, Skslxtsreir, L»ll»rl>slt«ii fl'Skor und Deollon), llsmidter, KSI>«l.
desodlSge tu »Neu IlltsUsu, ttâltoii», r»vllln»». ?nrt»Ie et«, lu Sviuiileâeiseii vvrden »uts

keinste in meinen lVvàst'âttvn snsetgrtist.
Päpsten in »IIsn Denrss gpenturon, 'pspisserivs »rtismunss), portièren, VorllSn«o
»bor .Xrt. ^Peppiolls, pa'ienoss, Bronsss faur 2immerdebor«tion) sind in,soböngter Aus-

v»di in meinen lll»s»ainon vorräti«. (22
Drosses Irsssr in prsoktvollen orivntslisobvn îStivlloreivn und sollten, alten persisellen

i'oppivkoll. lt l 2300 H)
proisvor»nsvlll»«e erstis. — 2sivllnunson stellen SU Diensten

dlsllMSZOlliNSN

Ringed. Sekukmarlts.

^ssrsrrelctisn 8693.

2u ksben in last
allen 8tSdton

bei den
Alleinvertretern.

>>-«»

sin6 sus
bestem lVIsteris»,
ein Muster ller

tlegsni,
I-eislungsMigkell,
v-llierlizftiglteit!

50!t patsntlrtsn
Verbesserungen!

llllsn ackts aus die
fabrikniarks!

Ä. LîZ., kîaglzàg^.

Wem es niebt darauk ankommt, das
killigste, sondern das peinste seineràrt
su Kaulen, okkerisre seldstgesrntetsu

^.1pSH^LiSri6ii1iDriiN
von ba Dosa und Dbsrsrigadln à Pr. 3

per Kilo, von posekiavo à Pr. 2 50; von
10 Kilo au inkl. Packung u Porto, s 57

^«d. Pfarrer MM)
in (Draubünden).

klkiückbriitiv^Dklil'ollvii
kiiàtiàmlà

HàLocken lD is o)

Là, kà- ullâ tîeràilselllàwellle

?ür 6 ?raiàn
versendso kranko gegen blaebnabme

bìili. ô Ko. ft. Iviletts-àll-ftsiieii
(ca. KO— 70 leiobt desekädigts ütüoks der
koiustsll loilette-Lsikeu). (D K232) ftl

kergmaull ck llo», VViedikon-Zürieb.

ààstoiil
Disses Dsilmittsl
siltkält keiner-

tligS4t)iei kikt.
In allen iipotksksu
167) 2U Pr. 3.50.

Liebere Dsilung
durek Kolsit's Lpe-
vikisvke». kereitst
mltDialzsateiiDo»
I»î!v. grünenpllan-
2su aus dem Dabv-
ratorium tlola?
Do., Laxva-sValli-j.

siud von unübertrokksnsr Küts.
Dsberall vsrlaugsu.

m. »VI'A, kr^orvollkälDiit ligàii
». Ztiirivli«v«. 27

à ZàlIiM keclkbìlioZI
Lcböne Dlikelarbeiteu, neue, noeb

niebt bekannte Lacken, auek Kinsätss
kür Vorksngs, Decken ete. kertigt auk
Destölluug und 2U besvbeidenen preisen
eins im paebe ssbr tüebtigs prau. Lis
übernimmt die ltuslükrung der aus-
sekmückeudöu Häkelarbeiten kür gau^s
Ausstattungen, sowie kür eà. IVäseks-
Gegenstände, auek nimmt sie angskangens
Arbeiten von Descbäktea oder privaten
üum psrtigmacken an. Auskunft über
die Adresse erteilt die Dxped. )33

ist einzig iu lnrsr Art aur augeubbek-
liebsu Verbesserung von Luppen.

M! LiMKillsàràrt! à!
Losbsn ersekisn:

Ovr Lall.
îllvoi ì'àNZei' küliror un«! keister
liir Kg.llde8utlier «oft küIlMber.

Von
^s. vczrr W^sâsll.

Dsrren sowokl wie Damen, na-
msntlieb solcbsa, wsleks einen
Daii 2um erstenmale mdmaeken,
oder einen sobben veranstalten,
gibt vorliegendes Duck 2uverläs-
si-:sts u anskübriiekste katscklägs,
wie man sieb bei einem lansvsr-
gnügen in den versekiödenstsn
bagsn 2U benekmen bade, und
wie Dälls)edsrAn2ural gemeinen
Zukriedenbsd der D>Iadeiien au
srra, gisisa sind. Leines prakt.
Duiaens wegen ist das siegsut
und gescbmackvoll ausgestatieis
lVerkebsn au kesellsukawecksa
gana voraügbcb geeignet. )15

VeMg voll le«» S Mlltt in MlgZlt
wird aueb vou der Expedition
der „Lebwsiaer Prsusn-Zsitung"

prompt gebeksit.

Viîit-, Ki'stulsiioiiz- unil wlàngàtôn
Ueksrt sebnell, prompt und billig

Vuvkàeksreî b/Isrkur, 8t. Lallen.
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